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Telegraphiſche Depeſchen.

Officiell.Verſailles, d. 26. November. Am 23. Novbr. hat General
Treskow den Feind aus Poſitionen vor Belfort geworfen und dem

Maächſt einen Ausfall abgeſchlagen. von Podbielski.
Tours, d. 26. November. (B. B.C.) (Auf indirectem Wege

ezogen.) Der „Moniteur“ ſchreibt: „Wenn die Pariſer Armee ſeit
dem Ende October keinen größeren Ausfall verſuchte, ſo iſt dies nur

er Nothwendigkeit zuzuſchreiben, die mobiliſirte Nationalgarde zuvor
u organiſiren, ihr die nothwendigen Jnſtructionen zu ertheilen und
ie zür Cooperation mit den regulären Truppen auszurüſten.“

General Mieroslawski iſt vom Lyöner Vertheidigungscomite durch ein
Dekret zur Errichtung eines beweglichen Lagers nach ſeinem Syſtem
autoriſirt worden und an alle Behörden iſt die Weiſung ergangen,
Khn dabei zu unterſtützen.
I Tours, d. 27. November. (Auf indirectem Wege.) Ein Decret
Der Regierung ordnet die Errichtung von Lagern zur Ausbildung und
zur Vereinigung der mobiliſirten Nationaigarde an. Für die Mobil-
garden, die Franctireurs und Abtheilungen der regulären Armee wer

Bordeaux, Clermont, Ferrand, Toulouſe und Lvon errichtet. Die La
ger von St. Omer, Cherbourg und La Rochelle, welche ſtrategiſche
Bedeutung haben ſollen, werden 250 000 Mann aufzunehmen im
Stande ſein, jedes der anderen Lager ſoll auf 60,000 Mann eingerich

tet ſein. e er et Verneuil und Bredoöncelles(Dep. Orne) paſſirt. Man glaubt, daß dieſelben die Beſtimmung haben,
die Verbindung zwiſchen Le Mans und Tourxs zu unterbrechen. Die
Ortſchaften Vibraye (Dep. Sarthe), Mondoubleau (Dep. Loire et
I Cher) und Savigny ſind geſtern von den Preußen beſetzt worden.

Brüſſel, d. 27. November Die „Jndependance Belge“ ver
öffentlicht ein Telegramm aus London vom 26. November wonach
die Antwort Gortſchakoff's auf die engliſche Note, obwohl im feſten
Tone gehalten, doch den Weg zür Herbeiführung eines Arrangements
eröffnet und England die Nothwendigkeit benimmt, aus dieſer Ange
legenheit eine Kriegs und Friedensfrage zu machen. Granville ſoll
ſein Verbleiben im Cabinet davon abhängig gemacht haben daß ſeine

für den Frieden geſtimmten Collegen der öffentlichen Meinung einiger
maßen Rechnung tragen, welche noch immer eine Reſpectirung der

Verträge verlange.
Brüſſel d. 27. November. Die „Jndependance Belge“ meldet:

Aus Tours eingetroffene Berichte vom 22. d. geſtehen ein, daß die in
den letzten Tagen ſtattgefundenen Gefechte um Dreux für die fran

zöfiſchen Waffen ſehr ungünſtig geweſen ſind. Nach aus Lyon ein
getroffenen Berichten vom 22. d. hat der Rath des Rhone Departe-
ments beſchloſſen, eine Kopfſteuer von 40 Centimes aufzulegen, für

Das Vertheidigungs- Comité für die Landbezirke iſt wegen ſeiner Un
thätigkeit aufgelöſt worden. Zwiſchen den Mobil- und Nationalgarden
haben in Folge der Wegnahme der rothen Fahne Streitigkeiten ſtatt

efunden. Die Behörden haben durch Zurückgabe der Fahne den
onflict beigelegt.

Brüſſel, d. 27. November. (B. B.-C.) Die „Jndependance“
veröffentlicht einen Tagesbefehl Trochu's vom 19. d. M., in welchem

derſelbe in den ſchärfſten Ausdrücken das freundſchaftliche Verhalten
der Pariſer und deutſchen Truppen, insbeſondere der Offiziere gegen
einander rügt. Die Offiziere habe er nur im Vertrauen auf ihren
beiligen Eid bis St. Denis vorgeſchoben, und die härteſten Strafen
werden diejenigen ereilen, die durch ihr Verhalten ſich auch in den

den Lager in St. Omer, Cheibourg, Coulie, Nebers, La Rochelle,

Bund ſind die Hauptſtraßen der Stadt geflaggt.

deren Ertrag hauptſächlich 6 Feldbatterieen beſchafft werden ſollen.

und Wucht man ſich verläßt,

Augen des Feindes entehren. Der hier eingetroffene „Moniteur“
enthält einen von René verfaßten Artikel, in welchem erklärt wird,
daß Admiral Rigault das einzige Mitglied des Cabinetsconſeils ge
weſen ſei, das im Juli gegen den Krieg geſprochen habe.

Reims, d. 25. November. Drei Einwohner von Reims, die
Doctoren Thomas Brebant und Henrot, ſind unter der Anklage
feindlicher Machinationen gegen die deutſche Occupation verhaftet und
proviſoriſch in Magdeburg internirt worden.

Lüttich, d. 27. November. Jn vergangener Nacht ſind 60 ge
fangene Franzoſen aus einer hieſigen Kaſerne entflohen bis jetzt iſt es
unmöglich geweſen, deren Spur ausfindig zu machen.

Karlsruhe, d. 26. November. Die „Karlsruher Zeitung“ mel-
det aus Verſailles: Heute wurde von den Bevollmächtigten des
norddeutſchen Bundes und des Großherzogthums Baden eine Militär
konvention unterzeichnet. Es wird durch dieſelbe im Sinne der allmä
ligen Herbeiführung einer vollen Gemeinſamkeit der nationalen Wehr-
kräfte das badiſche Kontingent ein unmittelbarer Beſtandtheil der deut-
ſchen Bundes beziehungsweiſe der preußiſchen Armee unter dem Be
fehle des Königs von Preußen und unter der einheitlichen Leitung und
Verwaltung durch das Bundes beziehungsweiſe känjgl. preußiſche Kriegs
miniſterium. Die badiſchen Officiere treten mit ihrem dermaligen Range
in das einheitliche Officierkorps der vereinigten Armee über. Die An
gehörigen des Großherzogthums werden in Militärangelegenheiten denpreußiſchen Staatsangehörigen in allen Beziehungen Zeihgeſtelt G

gen Ueberlaſſung des nach der Bundesverfaſſung auf das badiſche Kon
tingent fallenden Antheils der Bundeseinnahmen für das Landheer
e auf Rechnung des Bundes ſämmtliche nach derBundesverfaſſung das Großherzogthum Baden für das Bundeh id

heer treffende Leiſtungen wie enStuttgart, d. 27. November. Berliner Börſen Zeitung.) Die
Bedingungen, unter welchen Württemberg dem Bunde beigetreten iſt,
enthalten nur unweſentliche Abweichungen gegen die von Baden und
Heſſen. Das Poſt und Telegraphenweſen bleibt Württembergiſch
unter der Oberleitung des Bundes, der Militairvertrag iſt ähnlich
dem Sächſiſchen.

d. 27. November. Anläßlich der UnterzeichnungStuttgart,
des Vertrages betreffend den Eintritt Württembergs in den deutſchen

London, d. 27. November. Der oft zu miniſteriellen Mitthei
lungen benutzte „Obſerver“ bezeichnet die ruſſiſche Antwortnote als in
ſehr verſöhnlichem Tone gehalten. Sei ihr Jnhalt auch noch nicht ganz
befriedigend, ſo ſei das Aufgeben des früheren diktatoriſchen Tones ein
ganz klarer Gewinn im Jntereſſe des Friedens. Odo Ruſſel verbleibt
vorerſt wahrſcheinlich in Verſailles.

Von dem Vormarſche des Großherzogs von Mecklenburg-
Schwerin gegen das Sarthe-Gebiet und deſſen Mittelpunkt Le Mans
liegt heute die franzöſiſche Meldung vor, daß Vibraye, Mondoubleau
und Savigny am 26. November von den Deutſchen beſetzt ſind. Dieſe
3 Orte liegen an beiden Seiten von der Chauſſee, welche von Le Mans
nach Vendome und Blois führt.

Das „Lager von Coulie“, wo Keratry ſeine Truppen geſammelt
und organiſirt hatte, und wo er kürzlich einen Beſuch Gambettas
empfing, iſt 3 Meilen nordweſtlich von Le Mans an der Eiſenbahn zu
ſuchen die nach Laval und von dort weiter nach der Bretagne und
dem Kriegshafen Breſt führt. Jn Paris iſt von Trochu beſchloſſen
worden, keinen entſcheidenden Schlag zu unternehmen, bevor man micht
die Gewißheit erhalten habe, daß die Loire-Armee, auf deren Stärke

die preußiſchen Umſchließungslinien an-



gegriffen habe. So ſicher rechnet man auf den Sieg der Loire und
Weſt Armee über den Großherzog von Mecklenburg, den Prinzen
Friedrich Karl und die übrigen mit ihnen operirenden Corps welche
von Verneuil, Nogent-le-Rotrou und Montargis gegen Orleans und
Le Mans im Anmarſche ſind. Durch Amiens gingen ſeit dem 19. Nov.
Tag und Nacht Bahnzüge mit franzöſiſchen Truppen, welche auf den
Linien von Calais, Boulogne, Dünkirchen und Lille ankamen. Lille
ſchickt beſonders viel Artillerie-Material. Nach Le Mans wurden von
Tours alle Truppen abgeſandt, die man auftreiben konnte. Es waren
aber nur Franktireurs und Mobilgarden. Jan Tours hat man die
Herrichtung von Ambulancen für 5000 Verwundete befohlen. Jn den
umliegenden Städten werden ebenfalls Ambulancen errichtet, ein Zeichen,
daß man eine große Schlacht erwartet.

Amtlich wird von der 1. Armee gemeldet, daß am 24. Oberſt
Lüderitz auf halbem Wege zwiſchen Amiens und Roye Mobilgarden
vertrieb. Eine ſpätere Recognoscirung ſtieß bei Mezieres auf 6 feind
liche Bataillone mit Artillerie und brachte denſelben erhebliche Verluſte
bei. Roye, Stadt von 4000 Einwohnern im Departement Somme,
an dem Avre, liegt an der Straße, die von Noyon (an der Nordbahn)
nach Amiens führt. Bray (ſur Somme) 1542 Einwohner, iſt 4
Meilen nördlich von Roye belegen. An der Straße von Noyon liegt
auch Le Quesnel, wo nach der geſtrigen offiziellen Depeſche am 23.
Oberſt v. Lüderitz ein glückliches Gefecht gegen Mobilgarden beſtanden
batte. Meilen weiter nordweſtlich an derſelben Straße, liegt
Mezières, ein Dorf von 870 Einwohnern, und 1 Meile ſüdweſtlich
von Le Quesnel ein Dorf La Neuville, welchen Namen allein im
Departement Somme 6 verſchiedene Ortſchaften führen. Es gewinnt
hiernach den Anſchein, als wenn die telegraphiſch gemeldeten Recognos-
cirungsgefechte bei Neuville Bois Commun und Maizièeres mit den
heute gemeldeten zum Theil identiſch ſind.

Ein Bericht des „Staatsanzeigers“ über die Feier des Geburts
tages der Kronprinzeſſin meldet:

Nachmittags bei dem Umritt durch den Park, in welchem die Waſſerwerke
ſrielten, war der König von dem Kronprinzen, den Prinzen Carl und Adalbert,
den Großherzogen von Baden und von Weimar. dem Prinzen Eugen von Wurt-
temberg und einer zahlreichen Suite begleitet. Der Bundeskanzier bewegte ſich
zu Fuß zwiſchen der zahlreichen Menſchenmenge. Als Se. Majeſtät eine Land-
wehr-Compagnie bemerkte, die aus St. Cyr zur Betrachtung des Schauſvpiels her
beigekommen war, hielt er vor derſelben ſtill, ſprach auf das leutſeligſte mit den ein
zelnen Soldaten und unterrichtete ſie uber die hauptſächlichſten Sehenswurdig
keiten. Um 5 Uhr war große Feſttafel bei Sr. Majeſtat, wobei die Militär
kapelle des 80. Jnfanterie- Regiments einige Muſikſtucke vortrug, um S Uhr
Zapfenſtreich. Ein klarer Abendhimmel ſah nicht nur die ganze Garniſon, ſon
dern auch dichte Schaaren aus der bürgerlichen Bevölkerung von Verſailles vor
dem l wo die Muſikcorps aufzogen, verſammelt.

as Gefecht bei Dreux, welches die Diviſion des Generallleutenants von
Treskow glucklich beſtanden hatte, erlaubte der 22. Diviſion die Verfolgung des
eindes in weſtlicher Richtung, während eine nordöſtlich nach Mantes entwichene
btheilung franzöſiſcher Mobilgarden der CavallerieDiviſton Rheinbaben uber

laſſen werden konnte, die ihr denn auch ſchwere Verluſte beibrachte und etwa
300 Gefangene abnahm. Die 22. Diviſion wandte ſich nach Chateauneuf, das von
Marville 15/, Meilen abliegt. Ehateauneuf, vom Feinde ſchwach beſetzt, wurde nach
einer kurzen Beſchießung durch Feldgeſchutz am 18. geraumt. Beſſer hielt ſich der
Feind bei einem zweiten Gefecht, ſüdlich von Chateauneuf, zwiſchen Digny und
Ardelles. Vor Digny wartete die deutſchen Truppen, bis die Franzoſen, Mo-
bilgarden und Marineſoldaten, ihre Munition verſchoſſen hatten. Auch dann noch
mußte der Ort am ſpäten Abend des 18. dreimal geſtuürmt werden, wobei das 94.
Regiment zuletzt mit dem Kolben draufging. Die Bafern, die auch auf Chateau
neuf dirigirt worden, kamen hier nicht ins Gefecht.

Der Special-Correſpondent der „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Cha
teauneuf en Thymerais vom 19. November:

Der heutige Tag war der Ruhe gewidmet. Die Truppen bedurften derſel-
ben nach den anttrengenden Märſchen der letzten Tage. Der dichte Nebel, wel
cher bis Nachmittags die Erde umhuüllte, war übrigens auch, militariſchen Ope
rationen nichts weniger als gunſtig. Erſt Kern Abend klärte ſich das Wetter
auf, der rothe Sonnenuntergang vrovphezeit fur morgen einen ſchönen Tag, der
vorausſichtlich zum Angriff des Feindes benutzt werden wird. Die Franzo-
ſen ſtehen ganz in der Nähe, ihre Vorpoſten ſind kaum 2 Stunden von hier ent
fernt hinter Digny auf der ſüdweſtlich nach Nogent le Rotrou führenden Straße
und von Verneuil nordweſtlich von hier. Die Anſtrengungen der Truppen in
den letzten Tagen waren enorm, Tag und Nacht war Alles auf dem „Qui vive“.

Ich war heute in den Wald hinaus, aus welchem geſtern das weimariſche
Regiment die Franzoſen vertrieben hat. Jch traf eine preußiſche SanitätsCom-
vagnie, welche den Wald noch einmal nach Verwundeten durchſuchte. Man
fand jedoch Niemand und beſchrankte ſich darauf, die in Torcy, einem dort lie
enden elenden Dorf, ohne ärztliche Pflege zurückgebliebenen franzöſiſchen Bleſt in die Ambulanzwagen aufzunehmen. Die Bewohner der Umgegend waren

eſchäftigt, die Todten aus dem Walde zu tragen. An der Straße lagen in einer
Reihe die Leichen von 8 Deutſchen und 32 Franzoſen. Unter den erſteren be
fand ſich auch ein Fähndrich, der mir als ein Sohn der berühmten Familie von
Bülow bezeichnet wurde. Der Wald war 3 verſchanzt, Graäben, Erdwälle und
Barrikaden durchzogen denſelben. Ueberall ſah man noch die Spuren des geſtri
gen Kampfes, der ein furchtbar erbitterter geweſen ſein muß. Die Deutſchen,
von denen Manchem die Munition ausgegangen war, ſchlugen die fliehenden
Franzoſen mit den Kolben nieder. Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf 150
vermehrt.

Der „N. Fr. Pr.“ wird geſchrieben Zur Hebung der Stimmung
im Hauptquartier hat es gerade nicht beigetragen, daß der junge Erb
großherzog von Mecklenburg Schwerin ſchwer erkrankt am Typhus
darniederlag; ſein Befinden ſoll Hoffnung auf Beſſerung geben, aber
der König war ſehr beſorgt um ſeinen jugendlichen nahen Verwandten.
Der alte königliche Heerführer iſt überhaupt in letzterer Zeit oft trübe
geſtimmt geweſen, namentlich ſeitdem ſein vieljähriger Kammerdiener,
Schulze, dem Typhus erlegen. Der König hat ungemein viel Theil-
nahme für ſeine Diener, wie dieſe denn auch mit beſonderer Liebe
dem alten Herrn anhängen. „Es iſt gut,“ ſagte er, wie hierher be-
richtet worden, jüngſt zu Jemandem, der ihn über den Verluſt des
Dieners tröſten wollte, „daß wir hier nicht Zeit haben, uns zu grä-
men!“ Und die Zeit des Königs und ſeiner beiden nächſten Räthe,
Bismarck und Moltke, iſt wahrlich in erſtaunlicher Weiſe in Anſpruch
genommen K
gerade genug auf einmal.

der Krieg, die deutſche und die ruſſiſche Frage, das iſt
Nun, die deutſche Frage wäre ja beinahe

erledigt, und der ruſſiſchen iſt man gar nicht näher getreten. Man iſt
in den hiefigen leitenden Kreiſen feſt der Anſicht, daß die Pontus-
Frage eine friedliche Löſung finden werde und man iſt jetzt entſchloſ-
ſen, in dieſem Sinne wirkend vorzugehen. Es iſt deßhalb wohl ſchon
eine Kundgebung in dieſer Richtung nach England erfolgt, oder ſie
ſteht noch bevor.

Nach einer der „Jtalie“ aus Autun unterm 20. November zuge-
henden Correſpondenz ſcheint ein allgemeiner Vormarſch des Garibal-
diſchen Corps in die Vogeſen ſtattzufinden. Der Oberbefehlshaber hatte
am Morgen mit ſeinem ganzen Generalſtabe die Stadt verlaſſen und
nach ihm waren ſämmtliche Truppen ausgerückt.

Dem neuerwählten König von Spanien iſt faſt zu gleicher Zeit,
da ihm die Krone Karls V. zufiel, ein zweiter Stammhalter geboren
worden. Einen erſten männlichen Nachkommen erhielt der Herzog von
Aoſta ſchon im Januar v. J., derſelbe trägt den Titel Herzog von
Apulien. Bereits ging von Madrid die Deputation der Cortes ab,
welche dem Prinzen von Aoſta ſeine Erwählung zum Könige überrei-
chen ſoll. Der Enthuſiasmus in der ſpaniſchen Hauptſtadt ſoll groß ſein.
Indeſſen dürfte immerhin zu erwähnen ſein, daß dem Londoner „Globe“
telegraphirt wird, daß in Barcelona die Ruhe ernſtlich gefährdet ſei
und in Arragon die Carliſten ſich neuerdings zu erheben drohen, die
Bevölkerung von Madrid aber durch eine ſtarke Entfaltung der mili
täriſchen Macht von jeder republikaniſchen Kundgebung abgehalten
würde. Daß Marſchall Prim äußerſt energiſche Vorſichts- Maßregeln
n x Störung der Ordnung getroffen hat ſteht nach allen Be
richten feſt.

Berlin den 27. November.
(Norddeutſcher Reichstag. Die zweite Fler a ung wurde am

Sonnabend um 1 Uhr vom Praſidenten, Dr. Simſon, eröffnet. Am Tiſche
des Bundesraths befinden ſich die Miniſter von Frieſen, Delbruck, Camphauſen,
die Geheimen Räthe Michaelis, von Puttkammer, von Phillippsborn und viele
andere Bevollmachtigte. Das Haus ehrt das Andenken der verſtorbenen Mit-
r Bayl, von Brenken, von Beeſten und Tweſten durch das Erheben von
hren Sitzen. Der Praſident außert uber Tweſten, er ſei ganz eigen „junſer““geweſen, unbeſchadet ſeiner hervorragenden Stellung in der wiſſen die

Sorge um das Vaterland habe ihn auch auf dem Sterbebette nicht verlaſſen.
Der Praſideut widmet fernere erhebende Worte dem Andenken dieſes raſtloſen
Mannes deſſen Erinnerung heilſam fortwirken werde, zur Nacheiferung an-
reizend. Die 7 Abtheilungen haben ſich konſtituirt die Vorſitzenden ſind: von
Eichmann, v. Bernuth, v. Hoverbeck, v. Forckenbeck, v. S v
dorf, v. r Dr. Löwe. Die Petitionskommiſſion iſt ebenfalls gewahlt.
Die Abgg. v. Auerswald und Fries werden zu Quäſtoren ernannt. Nach
andern geſchäftlichen Mittheilurgen tritt das Haus in die Tagesordnung ein:
erſte Leſung uber den Entwurf, betreffend den fernern Geldbedarf fur
die Kriegfuührung.

Miniſter Camphauſen will nur dem Mißverſtändniß begegnen, als ſolle
die Eivleitung in den Motiven die im erſten Anleihegeſetz angeordnete Rechen
ſchaftslegung erſetzen. Das ſei den Regierungen nicht in den Sinn gekommen.

Abg. n Es iſt kein Zweifel, daß dieſer Reichstag das Gut
des Volkes der Regierung zur Fortfuührung des Krieges, zur Abwendung aller
Gefahren zur Verfügung zu ſtellen hat. Das Vaterland, noch vor wenigen
Monaten von den größten Gefahren umgeben, ſteht heute frei da. Wohl
uberſchwemmen die furchtbaren franzöſiſchen Armeen mit ihren arabiſchen Hor
den die deutſchen Gauen, aber als Gefangene. Das deutſche Volk ſteht wie
immer, wenn es ſich um das Abwehren von Gefahren handelt, groß und herr
lich da; die ſchmerzlichſte Wunde, die das Jahr 1866 zuruckgelaſſen hat, iſt jetzt
ausgeheilt. Deutſchland iſt jetzt nicht mehr zerriſſen und wir vertrauen daß
das bisherige Ausfallthor Frankreichs in deutſchen Händen bleiben, daß die Blicke
des Nachbars vom Rhein abgewendet werden. Das neue Deutſchland hat dann
nur noch die Gefahr zu beſtehen, daß ſich mit den eroberten Provinzen die Un
freiheit, die Centraliſation, die Korruption, wie ſie bis jetzt dort war, ein
ſchleiche. Aber wir werden dieſe Gefahr abwenden, deutſche Art wird ſie ab
wenden und die nothwendige deutſche Einheit wird geſchaffen ſein, die harmo-
niſche Einheit, welche die berechtigten Eigenthumlichkeiten der einzelnen Stämme

kann und ſchonen wird. Auf dieſem Wege wird Deutſchland ſeine Ge
chichte erfullen und der ſiegreiche Volkskrieg wird den Schlußſtein erreichen

der Kyffhaäuſer wird ſich öffnen.
Abg. Bebel: Der Krieg ſel doch nur ein monarchiſcher geweſen. Oh

unf Wochen hätten genügt, das geprieſene franzöſiſche Kaiſerreich über den Hau
en zu werfen das ſo lange der Gegenſtand von Huldigungen von Fürſten und

Prinzeſſ-- (Gelächter) und Prinzen geweſen ſei! Der Redner behauptet unter
fortwährendem Widerſpruch der Verſammlung daß anerkannt worden ſei man
fuühre nicht mit der franzöſiſchen Nation Krieg; die republikaniſche Regierung in
Paris ſei, wenn auch nicht auf geſetzliche Weiſe vom Volk anerkannt, doch faetiſch
der Ausdruck der Meinung des franzöſiſchen Volkes. (Oh!) Die Anneetlon ſei
der Punkt, um den es ſich handle! (Aha!) Wurden die deutſchen Regierungen
auf die Annection verzichtet haben, wäre der Frieden ſehr leicht geſchloſſen wor
den. Arte Da man anderwarts verhindert habe, ſich ges die Annectiton
von Elſaß und Lothringen e re eder, ſo nehme er hier die Gelegenheit dazu

Der Präſident unterbricht den Redner und verweiſt ihn auf das vorlie
gende Thema.

Abg. Bebel hält das Eingehen von ſeinem Standpunkte fur nothwendig
und fährt fort, die Annection zu bekämpfen. Die Nationalität habe gar nichts
zu bedeuten, nur die Selbſtbeſtimmung der Völker ſei berechtigt. Rednec kriti
ſirt ſehr ſcharf den Patriotismus der liberalen Bourgeoiſie bei der Zeichnung
fur die Anleihe, geräth aber dabei in ſo niedere Schmaähungen gegen die Deut
ſchen, namentlich die beſitzenden Klaſſen daß der Präſident ſich genöthigt ſteht,
ihn zu fragen, ob er ſich nicht ſchäme, ſeine eigene Nationalität auf ſolche Weiſe
herabzuſetzen

Ein wahrer Sturm von Unwilillen bricht im Hauſe aus. Alles ſpringt auf
und ſchreit: Hivaus! hinaus! Erbärmlich! Nur mit Mühe beruhigt der
Praſident dieſe Bewegung und erklärt Herrn Bebel, daß er ihn das Wort
entziehen wolle. Der Abg. Liebknecht ſchreit nach Recht und Geſetz-
Der Abg. Bebel ſucht ſich zu entſchuldigen und nennt ſich einen Patrioten,
(Pfui! Pfui!) Er ſchließt ziemlich klaäglich ſeine Rede. Das Wort nimmt

Abg. Lasker: Der Vorgang beweiſe, wie ſehr die Meinungsfreihelt geach
tet werde. Wenn in einem franzöſiſchen Parlament ein Mann ſo deutſch ge
ſrrochen, wie hier Herr Bebel franzöſiſch geſprochen hat, wurde man ihn hinaus
gebracht haben. (Stürmiſches Bravo.)

Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) hält unter großem Beifall der Verſamm-
lung eine Blumenleſe aus Beibels früheren Reden früher proclamirte deſſen
Partei das Nationalitäterrinciv, heute wole ſie daſſelbe nicht, die Taktik jener
Partei gefaährde die Exiſtenz der deutſchen Nation. (Zuſtimmung.) Frankreich
iſt in der ſchlechten Lage nicht infolge des Krieges, ſondern infolge de h
ten Verhältniſſe. Betrachten Sie in Frankreich den Krieg zwiſchen Beſttz und
Nichtbeſitz, ſo iſt das dasjenige, was dieſe Herren wollen, und weil ſich Deutſch

h



land dieſe Peſt vom Halſe ſchafft ſo tadeln ſie uns und loben Frankreich. Die
wird über dieſe Herren zur Tagesordnung übergehen. (Beifall.)at Liebknecht rechtfertigt das Verfahren ſeiner Partei in ähnlichem

Sinne, wie Abg. Bebel und erklart daß die Art und Weiſe, wie die Ver
ſammlung ſeine Reden unterbreche, ſie zu einer Verſammlung von Kindern her

dige.abwügg Bemerkung ſtraft der Präſident mit dem Ordnungserufe.

Abg. Dr. Löwe: Wir ſtimmen fur die Anleihe weil die Garantieen fur
einen dauernden und ehrenhaften Frieden noch nicht vorhanden ſind, und die fran-
zöſiſche Regierung allein iſt verantwortlich für die Fortſetzung des Krieges. Von
Annectirung zu reden iſt Verwirrung der Begriffe. Wir müſſen unter allen Um-
ſtänden Elſaß und Lothringen haden, weil der Beſitz dieſer beiden Provinzen
Frankreich, in den Stand ſetzte, zu jeder Zeit einen Krieg mit uns anzufangen.
Die franzöſiſche Republik iſt eine Republik von Deutſchlands Gnaden die wir
zugelaſſen haben aber ich glaube daß eine allgemeine Abſtimmung heute Louis
Papoleon wieder auf den Thron ſetzen wurde. Ohne materielle Garantieen
können wir aus dieſem Kampfe nicht herausgehen. Fur unſer Volk, welches ſo
große Opfer gebracht hat, wurde es ein ſchmerzliches Gefuhl ſein, wenn der Frie
den mit Napoleon geſchloſſen wurde aber ich geſtehe zu, daß unſere Intereſſen
pöher ſtehen als jenes Gefühl. (Beifall.)

Abg. v. Blankenburg: Die Thatſachen ſprechen ſo gewaltig daß kein
Wort hätte geſprochen zu werden brauchen. Dieſe Debatte iſt lediglich geführt
gegen die Hrn. Bebel und Liebknecht und ſie beweiſt welch ein hohes Maß
pon Freiheit wir haben, wenn hier eine Debatte geſtattet iſt, die an einem andern
Orte gehalten dem Staatsanwalte anheim fiele, in Frankreich gehalten, dahin
führen wurde, daß der Redner nicht mit geſunden Gliedern die Verſammlung
verlaſſen wurde. (Zuſtimmung.)

Der Antrag Bebel's auf Verwerfung der Anleihe wird abgelehnt und
darauf der Geſetz- Entwurf angenommen.

Dagegen ſtimmen nur: Bebel, Liebknecht,
Dr. Schweitzer.

Demnächſt machte der Präſident des Bundeskanzleramts, Staats Miniſter
Delbruück, folgende Mittheilung: Jch komme dieſer Aufforderung nach, indem
ich mittheile, daß ein Vertrag uüber den Beitritt Wuärttembergs zu der dem
Reichstage vorliegenden, zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, Baden und Heſſen
vereinbarten Verfaſſung geſtern Abend unterzeichnet iſt. Dieſer Vertrag iſt heut
dem Bundesrath vorgelegt und wird am nächſten Montag im Bundesrath zur
Abſtimmung kommen und es werden wie ich vorausſetzen darf an demſelben
Tage die Herren Abgeordneten bereits im Beſitz der bezüglichen Vorlagen ſein.
Der Vertrag mit Baiern iſt am 23. Abends in Verſailles unterzcichnet. Die
Ausfertigung iſt am 25. von Verſailles abgegangen, ihr Eintreffen iſt alſo mor
en Abend hier zu erwarten ſofort nach Eintreffen dieſes Vertrages wird derſelbe gedruckt und dem Bundesrath vorgelegt werden, und ich glaube verſſchern

zu können daß der Bundesrath ſich mit ſeiner Beſchlußnahme ſoweit beeilen
wird, als es die Natur des Gegenſtandes irgend zuläßt. Hierauf wurde die
Sitzung gegen 4 Uhr geſchloſſen.

Wie die „Zeidi. Correſp.“ vernimmt, werden der Berathung der
neuen Bundesvorlagen ſeitens der Fortſchrittspartei zunächſt zwei
Präjudicial Einwendungen entgegen geſtellt werden, und zwar zuerſt
der Einwand, daß der gegenwärtige Reichstag zu der betreffenden Be
ſchlußfaſſung nicht mehr berechtigt ſei, und ſodann die Deduction, daß
es ſich in den Vorlagen nicht mehr um den Eintritt in den norddeut-
ſchen Bund, ſondern um einen ganz neuen Bund handle, auf welchen
der Artikel 79 der Bundes Verfaſſung keine Anwendung finde.

Die „Neue Preuß. Zeitung“ enthält folgende Erklärung:
ger Herr Furſtbiſchof von Breslau Dr. Heinrich Förſter hat mich mittels

gert fung von Sonntag, den 20. November, ab ordine ſuspendirt und gleichzei

Haſenelever und

e missio canonica für die Ertheilung des Religions- Unterrichts bei dem
Königlichen katholiſchen Gymnaſtum ad St. Matthiam mir entzogen. Der einzige
Grund zu dieſen Strafen iſt meine Betheiligung an der bekannten Nuürnberger
Erklärung gegen die abſolute Gewalt und perſönliche Unfehlbarkeit des Papſtes,
ſo wie an dem Proteſte gleichen Jrhalts den zwölf Lehrer des St. Matthias
Gymnaſiums gm 15. Oetober in der Breslauer und Schleſiſchen Zeitung veröffent-
licht haben. Auch jetzt kann ich von dem, was ich geſagt habe, nichts zuruckneh
men. Ich habe die feſteſte Ueberzeugung daß ich in einer Sache, die von der
weitgreifendſten Bedeutung für Kirche und Staat iſt, wie es ſich fur Ehrenmän-
ner, am allermeiſten fur katholiſche Prieſter geziemt, einfach und ſchlicht der
Wahrheit Zeugniß gegeben. Das Bewußtſein einer durchaus lauteren Abſicht und
meiner vollen Schu r ſo wie die klare Erkenntniß, fur die wichtigſten
Intereſſen der Kirche und des Staates Verfolgung zu lelden, verlaſſen mich keinen
Augenblick ſie werden mir die Ertragung der über mich verhängten Strafen we
ſentlich erleichtern. Breslau, den 26. Povember 1870. Dr. Weber, Religions-
lehrer und Privatdocent fur Philoſophie.

Halle, d. 27. November.
Nach einigen Tagen der Ruhe, an denen keine größeren

Transporte von Kranken und Verwundeten Halle berührten, kam
Sonnabend 5 Uhr ein Zug von 71 Mann, worunter wenige Ver-
wundete, hier an. Nachdem dieſelben hier verpflegt waren fuhren ſie
nach 2 ſtündigem Aufenthalte weiter.

Militairiſche Auszeichnungen.
Das Eiſerne Kreuz erhielt:

Hermann Riemer, Hauptmann und Batterie-Commandeur im
III. Artillerie Regiment (Sohn des Juſtizraths Riemer hier).

Meteorologiſche Beobachtungen.
27.PVovember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,27 Par. L. 356722 Par. T. 337,65 Par. L. 336,38 Par. L.
Dunſtdruck 2,40 Par. L. 3,26 Par. L. 3,28 Par. L. 2,98 Par. L.
R. Feuchtigk.! 100 pCt. 84 pCt. 100 vCt. 95 pCt.
Luftwärme 2,0 G. Rm. 7,6 G. Rm. 5,6 G. Rm. 5,1 G. Rm.

Borfen-Cach richten.
Berliner Börſe vom 26. November. Die Fonds und Actienbörſe war in

olge der ungünſtigen auswärtigen, beſonders Londoner Notirungen matt fur
urken, Amerikaner, Italiener herrſchte mehr Kauf als Verkaufsluſt da

aber die Kaufer nicht Coneeſſionen machen wollten blieb das Geſchäft gering.
Am meiſten wurden noch Franzoſen gehandelt. Jm Uebrigen war die matte
Haltung und die Geſchaftsloſigkeit ebenfalls vorherrſchend; beſonders in den Ei
ſenbahnen, ſo wie in inländiſchen und deutſchen Fords. Oeſterreichiſche ſehr
unbelebt und matt. Von Ruſſiſchen waren Pramien- Anleihen belebt, aber viel
niedriger; beſonders auf Zeit lagen große Verkaufsordres vor; Boden Credit
und Liquidations Pfandbricfe ebenfalls niedriger, 1822er urd 1862er Engliſche
vergeblich off rirt. Von Banken waren Diſſauer Credit wieder belebt und hö-
her. Prioritäten ſtill, ruſſiſche in ziemlich gutem Verk.hr und eben ſo wie ig
ländiſche feſt, öſterreichiſche matt. Wechſel ßill und matt.

Deutſche Bundes Anleihe (5 95 bz

99 bez. Staats-Anlefhe von 1854, 1855 (477, 90) 90, Gd.
ä Conſolidirte Anleihe (42etw. bz. Freiwillige Anleihe (a, 98 Bf. Staats- Anleihe von 1859 (5

Staats- An

leihe von 1857 (4 908), Gd. Staats- Anleihe von 1859 (4 0) 90 Gd.
Staats Anleihe von 1858 (42/. 908, Gd. Staats- Anleihe von 1864 (4
908 Gd. Staats- Anleihe von 1867 (4 90 Gd. Staats- Anleihe von
1867 Lit. C. 905 Gd Staats- Anleihe von 1868 Lit. B. (a4, 905 Gd.
Staats- Anleihe v. 1850, 1852 (4 81 bz. Staats- Anleihe v. 1853 (4 81
bz. Staats- Anleihe von 1862 (4 81 bz. Staats- Anleihe von 1868 (4
81 bz. Staats-Schuldſcheine (3 79 bz. Prämien- Anleihe von 1855 à
100 (3 119 bz.Berlin, d. 27. November. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Sehr
gute Stimmung und ſteigende Courſe auſ günſtige volitiſche Nachrichten. Cre
dit-Actien 131 à 132 bz 1860er Leoſe 74 bz. u. Gd. Lombarden 96 à
bz., Franzoſen 200 a 202 bz. Galizier 958, à 96 bz. Nordweſtbahn 106
bz., Amerikaner 94, à bz. u. Bf. Italiener 53, bz. u. Gd. Turken 40
à bz. Rumänen 57, etw. bz. u. Gd Bayern 95 bz. Foncier 113 Deſ-
ſauer Credit 7 bz. kurz Wien 81/, bz.

Magdeburger Börſe vom 26. Novbr. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht Frankfurt 2 Monat 56 24 u Gd. Lon
don 3 w onat 6 238/, Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1132 Gd. Nordd. Bundes
Anleihe (Zinsfuß 5 95 Gd. Conſolidirte Staatsanleibe 4/, 907/, Gd.
Vereinigte Damrfſchifff.Stamm- Actien 4 155 Gd. n er
Stamm-Acl. n 49 189 Gd. do. Lit. B. 49 872, Gd. do. PrioritaätsActlen
J. Emiſſion 4 84 Gd. do. Prioritäts-Actien 4 89 Gd. MagdeburgHalberſtädter Prroritäts Actien 4 84 Bf. do. PrioritätsActien I. Emiſſion
4/, 9 89 Gd. do. Prioritäts-Actien II. Emiſſion 4 89 Gd. do. Prio-
ritäts-Actien 5 95 Gd Magdeburg-Wittenberger Stamm-Actien 3
do. Prioritats-Aectien 43/, 91 Bf. Magdeburger Feuerverſ.-Actien 4 840
Gd. do. Ruückverſ.-Actien 5 120 Gd do. Lebensverſ.-Actien 5 120 Bf.
do. Hagelverſ.-Actien 5 125 Bf. do. Privatbank-Actien 4 99 Gd. do.
Bankverein- Antheile 4 99 Gd. do Bergwerks-Stamm-Actien 4 95 Gd.
do. 5proc. Prioritäts Actien 5 95 Gd. Beuchel u. Co. Comm.Anth. 4
70 Bf. Chemiſche Fabrik Buckau 5 129 Gd. Allgemeine Gas Actien 4 95
85 Gd. Deſſauer Gas-Actien 5 162 Bf.

Leipziger Börſe vom 26. Novbr. Staatspapiere 2c. Norddeutſche Bundes
anleihe 5 96 G. kl. App. Königl. ſachſ. Staatspapiere von 1830 v.
1000 u. 500 3 848, G. kleinere 3 84 G. v. 1855 v. 100 3 71
G., v. 1847 v. 500 4 89 G. v. 1852-1868 v. 500 49 86 G. v.
1869 v. 500 4 84 G. v. 1852-—-1868 v. 100 4 87 P. v. 1869
v. 100 49 85 G. v. 1870 v. 100 u. 50 4 86 G. v. 500 5
100 G. v. 100 5 100 G.

Markktberichte.

Magdeburg, d. 25. Novbr. Weizen 78--71 Roggen 57—55 Chev.
zerſte pr. Scheffel 72 A. Landgerſte 43--38 pr. Scheffel 70 Ha

fer 33—23 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 16,
Quedlinburg, d. 25. November. Weizen pr. Scheffel 3 3 R bis 3

7 Roggen pr. Scheffel 2 12 J bis 2 15 Gerſte pr. Schef
fel 1 23 J bis 1 27 Hafer vr. Scheffel 1 7 S bis 111 Mohnoöl, der Ctr. à 21 22 Raff. Ruböl der Ctr. à 16217 Rübdl, der Ctr, à 16—16 Lelnöl, der Etr. à 13

Leipziger Oel und Producten-Börſe vom 26. Novbr. Weizen 2016 e.
neito, loco hieſiger alter 84 bz. neuer 77—-81 4 bz. u. Bf. Unverändert.
Roggen 1896 vetto loco feine Waare 55--57 bz. u. Bf. geringere
Waare 54 Bf. Unverändert. Gerſte, 1656 A. netto loco 44-48 bz. u.
Bf. Matt. Hafer, 1176 e. veito effectiv 28—30 bz. u. Bf. Ravps 1776
e. netto. 114 Ed. Rarpskuchen, 100 e. 2 bz. u. Bf. Ruüböl, 100 e.
ohne Faß loco Bf. 15 bz. u. Gd. vr. Novbr. Bf.; pr.

F
Nov. /Dee. 15 Bf. pr. Jan. Febr. 15 bz. pr. April Mai 15 Bf.
Leinöl 100 es. ohne Faß, loco: 12 Bf. Spiritus, 8000 Tr. loco
15* Gd. pr. Novbr. 152 Bf. Jan. Mai 15 Gd.

Liverpool, d. 26. Novbr. Anfangsbericht. Baumwolle: Muthmaß-
licher Umſatz 10,000 Ballen. Schwächer. Tagesimport 24,000 Ballen davon
amerikaniſche 17,000 Ballen, oſtindiſche keine.

Liverpool, d. 26. Novbr. (Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Bal-
len Umſatz davon fur Spekulation und Export 1000 Ballen. Williger. Midd-
lingOrleans 9/,, middling amerikaniſche 9 fair Dhollerah 6*/,, middling fair
Dhollerah 62 good middling Dhollerah 5 fair Bengal 6 new fair Oom-
ra 6*/,, good fgir Oomra 7 Pernam 9, Smyrna 7 Egyptiſche 9'/,.

etroleum. Berlin, d. 26. Novbr. Loco 7/, bz. pr. Novbr. 7 bz.,
pr. Nov. /Dee. 7 bz., pr. Dee./ Jan. 7 Gd. pr. Jan. Febr. 7 pr. Fe
bruar Maärz 77 bz. amburg: Still, Standard white loco 138/, Bf.13 Gd. pr. Hov. 138/, Gd. pr. Dec. 138, Gd. pr. r 13 Gd.

Bremen: Feſt, Standard white loco 6, bz. Antwerpen: Raffinirtes,
Type weiß loco 50 bz. 51 Bf. pr. Nov. 50 bz. u. Bf. pr. Dec. 50 bz.
50 Bf. pr. Jan. 50 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 27. November Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll, am 28. November Mor-
gens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Wa an der Saale bei Bernburg am 26. November 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 26. November 5 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. November Elle 20 Zoll unter 0,

Verzeichniß
der durch die Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Elbbrucken daſelbſt bugſirten Kähne.
Eingetroffen am 24. November: Stellmacher Stabholz, v. Thorn

n. Magdeburg. Baath Guter, v. Stettin n. Magdeburg. Doly, Mauer-
ſteine, v. Plaue n. Magdeburg. Wodrich, Langholz, v. Liepe n. Neuſtadt
b. M. Hanatt, desgl. Kurth, Bruckentheile, v. Berlin n. Neuſtadt b.
M. Zahke, Eiſenbahnſchwellen, v. Thorn n. Schönebeck. Kopf, desgl.

Durch die Brücken bugſirt am 24. November: Köhn, Oelkuchen,
v. Mecklenburg n. Magdeburg Gohring, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Butze, desgl. Seedorf, Weizen, v. Arneburg n. Deſſau.
Eingetroffen am 25. November: Grambo, Hafer v. Stettin nach

Magdeburg. Mittelſtedt desgl. Herzer, Gerſte, v. Stettin n. Magde-
burg. König, Roggen, v. Berlin n. Magdeburg Weſterweller, Mauer-
ſteine, v. Genthin n. Magdeburg. Zippel Brennholz v. Ferchland n. Mag
ne Hiemer, Eiſenbahnſchwellen v. Spandau u. Schönebeck. Jaäckel,
desgl.8pech die Brucken bugſirt am 25. November: Saſt, Roheiſen, v.
Hamburg n. Buckau. Richter, Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. Zacke,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Schönebeck. Knopf, desgl. Sander,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Großkopf, leer, v. Magdeburg n. Barby.

Köppe, leer, v. Magdeburg n. Halle.

HBSGSSGGGSGOGGGGGSSXXOYDAXARAOSHX)).GGGGUGDD-C.
Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterien

zu bewahren erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Col-
leeteure zu lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Jnſeraten-
Theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt-Collecteur in
Frankfurt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche
demſelben direct gegeben werden haben die beſte Ausführung zu gewartigen.
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Damen-Mäntel!
Bekanntmachungen.

Damen Mäntel Damen MäntelFabrik von G. Welsch, 55. 55. 55. große Ulrichsſtraße 55. 55. 55.
Großartigſte, unübertreffliche Auswahl von Tauſenden der geſchmackvollſten,

Die Verkaufs-Preiſe der Fabrik ſind für nur prüma Waare 50 bis 75 ProcenJacken“.
bändler ohne Ausnahme.

Sondoner National- Provincial

SpiegelglasVerſicherungsGeſellſchaft,
conceſſionirt durch engliſche Parlaments Acte vom 24. Auguſt 1854 und für die Königlich

Preußiſchen Staaten durch Hohes Miniſterial-Reſcript vom 8. November 1861.
Grund-Capital 350,000 Thaler und unbeſchränkte Haftbarkeit der Actionaire über den

Actien- Betrag hinaus.
Die vorhin von dem Herrn C. Kuban in Halle a/S. verwaltete Hauptagentur der

Geſellſchaft iſt auf den Herrn Fräed. Schoenbrodt in Halle a/S. übergegangen.
Aachen, den 18. November 1870.

Der General -Bevollmächtigte für die preußiſchen Staaten

J. Th.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir

ſicherungen gegen Bruch des Spiegelglaſes zu feſten und billigen Prämien hierdurch zu empfehlen.

David.
mich zum Abſchluſſe von Ver-

Halle, im November 1870.
Die Hauptagentur

F. Schoenbrodlt.
Steinweg Nr. 18.

Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten

159ten Frankfurter- Lotterie

vorunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe,
Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000,

50,000, 25,000, 20,000, 15,000,
empfiehlt der Unterzeichnete Original- Looſe zur 1. Klaſſe.

mit 26,000 Looſen,

12,000, 10,000 c. e.
Ziehung am 28. u. 29. Decbr. a. e,

r er nns 3 Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man
gefäll. Aufträge zu richten an Morit- Levg,

Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

e en elMit einem ſehr großen Transport der
ſchönſten und eleganteſten Kutſchpferde

treffe ich den 28. d. M. in Halber-
So ſtadt ein und empfehle bei etwaigem Be G

weinen gechrten Käufern dieſelben beſtens.

B. Herzbherg., Pferdehändler.
Eine reizend gelegene Beſitzung imſchlef. Rieſengebirge von Lirca 200 Mg. Areal

in hoher Cultur, mit verſchiedenen Nebenreve-
nüen, allsgezeichnetem Bauzuſtände und com
pletem Jnventarium iſt Familien verhältniſſe hal
ber ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer
belieben ihre Adr. unter B. S. an das An
noeen Büreau von Rernh. Freyer
in Leipzig gelangen zu laſſen.

Nentschel Sehulz.
ZWwickn u.

Ein- u. Verkauf von Kohlen-Aetien
und Prioritäten.
Offene Stellen

für Jnſpectoren, Verwalter, Wirthſchafterin-
nen, Gärtner, Förſter, Müller, Brauer, Auf-
ſeher, Gewerbsgehülfen ſind mehrere angemeldet
beim landwirthſchaftl. Büreau von

C. Erler in Dresden, Wilsdr. 3.
Zu Oſtern 1870 kann in mein Leder und

Material- Geſchäft ein Lehrling unter günſtigen
Bedingungen eintreten.

Als leben a/S. A. Schlegel.
Ich nehme die gegen die Frohne'ſchen Ehe-
leute in Ammendorf ausgeſprochene Belei-
digung hiermit als in Uebereilung geſprochen
zurück und erkläre dieſelben für ehrliche Leute.

Halle den 26. Novbr. 1870alle der n J J. T.
Auf dem Dominto Schloß Lob nitz dei Bit-

terfeld wird zum 1. Jan. 1871 ein tüchtiger
Hofverwalter geſucht. Meidungen womöglich
perſönlich bei dem Jnſpector Piſchon daſelbſt.

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Jn einer angenehmen Stadt Thüringens iſt

ein freundlich gelegenes Grundſtück, worin ein
Wein U. Spirituoſen Engros Geſchäft, ver
bunden mit EſſigSpritfabrik, mit gutem Erfolge
betrieben wird, iſt Fa milienverhältniſſe halber
zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind 5000 77
erforderlich. Reflectanten wollen ihre Adreſſen
ünter Chiffre H. R poste rest. Bad Kösen
roo. gelangen. laſſen.

Eine Hypothek von 2000 iſt zu cediren.
Näheres in der Expedition des Landboten und
Schkeuditzer Anzeigers in Schkeuditz.

Zu verpachten
iſt am I. Juli 1871 auf der Gerber
ſtraße hierſelbſt eine beſuchte Gaſt-
wirthſchaft mit geräumigen Stallun-
gen. Zur Uebernahme ſind 700
erforderlich.
Adv. Gustav Simon in Leipzig,

Stadt Gotha e
Zucker RübenkernenGeſuch.

Ein größeres Quantum Zucker-Rübenkernen
wird zu kaufen geſucht und nimmt gef. Offer-
ten mit Garantie- Uebernahme und Proben ent-
gegen die Zuckerfabrik

Ober-Röblingen bei Sangerhauſen
Sprengpulver

von hoher Schlagkraft verkaufe pro t mit
8 z. im Einzelnen bei Abnahme größerer

Partieen billiger.
Ferdinand Korte in Halle.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Den geehrten Eltern empfehle ich meinen Kin
dergarten für Knaben und Mädchen von 2 6
Jahren, welcher für Sommer und Winter ge
eignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Koestler,
Gottesackergaſſe 11.

Ein helles geräumiges Comtoir, Wohnungen
und Niederlagen mit Lagerplatz und Schienen-
verbindung zu vermiethen

Am Bahnhof, Delitzſcher Str. 7.

Zum Feſtbedarf c. empfehle:
ff. GewürzChoeoladen à U v. 6 m an,

ff. Vanillen-Block- Chocolade à 877,
f. Vanillen-, Geſundheits- u. Speiſe-
Choeoladen von 10 bis 22 und
gewähre bei Entnahme von 6 W reſp. 3
1 W reſp. W Rabatt.
von 5 à B. Cacao von 16 an.
Bei Abnahme größerer Poſten entſprechend bil-
liger. Schweizer Speiſe- und Deſſert
Chocoladen à W von 15 bis 2
Vergen Böhmerv,

Ohinesische Thee -HWandlang,
Lager ſämmtl. Chocoladen-Fabrikate
von Ph. Suchard in WVeufchäaätel,

Joh. Gottl. Hauswaldt in Magdeburg.
NB. Feldpoſtmäßige Verpackung gratis.

Restitutions FImid
gegen Verrenkungen Sehnenlahmheiten c. bei
Pferden Rindvieh c. thierärztlich em-
pfohlen, à Fl. 10 m im General De-
pöt von Albän Hentze in Halle af/S.,
Schmeerſtr. 36 in Schkeuditz bei F. E.
Hüthig; in Delitzſch bei Heinrich
Richter.

Depöts werden in allen Städten errichtet
und wollen ſich Reflektanten an das General

Depöt wenden. 57 v
Eine neumilchende Kuh mit deme iſt zu verkaufen.

Kleinkugel. Walcther.
Große delicate Holländer u.

Kieler Bücklinge erhielt
BRoltze.

Harmonie zu Holleben.
Behufs Rechnungslegung und Vorſtands-

wahl- Donnerstag den Decbr. Abends 6 Uhr
Verſammlung im hieſigen Gaſthauſe wozu die
geehrten Mitglieder ergebenſt einladet

der Vorſtand.

Stumsdorf!
Verſammlung des landwirthſchaftlichen

Vereins
Sonnabend den 3. December

präciſe 2 Uhr!
E. Beiche.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 20. November entſchlief ſanft und ſtill
meine heißgeliebte Frau Johanne Emilie
verw. gew. Siegel geborene Rühlmann,
ſchmerzlich beweint von mir und unſern Kin-
dern und aufrichtig betrauert von Allen, die
ſie gekannt.

Gleina, den 24. Novbr. 1870.
Heinrich Eduard Kirchner.

TodesAnzeige.
Am 24. d. M. ſtarb nach ſchweren Leiden

der Thierarzt Chriſtoph Stephan, wel-
(ches tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Oſtrau, den 26. Novbr. 1870.

ſauberſten „Winter- Mäntel und
t billiger, als die ſämmtlicher Zwiſchen-
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Erſte Beilage zu 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 29. November 1870.

e

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 27. Novbr. Fürſt Lyn ar iſt aus dem großen

Hauptquartier heute hier eingetroffen.
Brüſſel, d. 27. Novbr. Wie aus Arlon gemeldet wird, mar-

ſchiren preußiſche Truppen mit Artillerie gegen Longwy.
eſth, d. 27. Novbr. Der Kaiſer hat unter Vorbehalt weite

rer Entſchließung die von dem Miniſterpräſidenten Grafen Potocki über-
reichte Demiſſion des geſammten Kabinets entgegengenommen.

Die deutſche Bundesverfaſſung.
Eine Vergleichung der mit Baden und Heſſen vereinbarten Ver

faſſung mit der Norddeutſchen Bundesverfaſſung vom 1. Juli 1867
ergiebt im Weſentlichen die folgenden Abänderungen der letzteren

Jm Art. 4, welcher die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten des
Bundes betrifft, fügt die neue Verfaſſung die Preſſe und das Ver
einsweſen zu.

Jm Art. 5 wird das Veto des Bundespräſidiums, daß ſich bis-
her nur auf Militär und Marineweſen erſtreckte, auch auf das Gebiet

der Verbrauchsſteuern (Zölle, Abgaben von Salz, inländiſchem Taback,
Branntwein, Bier, inländiſchem Zucker und Syrup) ausgedehnt alſo
Abänderungen können darin nicht getroffen werden, wenn ſich das
Präſidium für die Beibehaltung der beſtehenden Einrichtungen aus
ſpricht. Es wird demnach ohne Zuſtimmung des Bundes- Präſidiums
ein wichtiger Theil des Bundes-Finanzweſens einer Modification nicht
unterliegen können.

Jm Art. 6 werden dem Bundesrath 5 neue Stimmen hinzuge-
fügt und zwar 2 für Südheſſen und 3 für Baden. Es treten
ferner hinzu Baiern mit 6 und Württemberg mit 4 Stimmen,
ſo daß der deutſche Bundesrath künftig 58 Stimmen umfaſſen wird.
Unter den 58 Stimmen des Bundesraths beſitzt Preußen wie früher
nur 17 Stimmen, ſo daß Baiern, Württemberg, Sachſen, Heſſen
(reſp. Baden) zuſammen gleichviel Stimmen im Bundesrathe führen
würden wie Preußen. Eine Coalition von drei Mittelſtaaten brauchte
nur noch einen der kleineren Staaten mit Einer Stimme zu ſich her-
überzuziehen, um Preußen matt zu ſetzen. Eine Majoriſirung der 17
preußiſchen Stimmen im Bundesrathe wird jedoch unmöglich gemacht
durch das Veto der Präſidialmacht. Ueberdies dürfte der Reichstag,
in welchem die preußiſchen Mitglieder die Mehrheit beſitzen, eine etwaige
Coalition der Mittelſtaatenſtimmen bekämpfen.

Hier ſchalten wir die Abänderung durch Art. 78 ein. Zu Ver-
änderungen der Verfaſſung waren bisher der vertreten Stimmen im
Bundesrathe nothwendig; nach der neuen Verfaſſung iſt zu ſolchen Ab
änderungen im Bundesrathe eine Mehrheit von drei Viertheilen der
vertretenen Stimmen erforderlich. Hierin liegt wahrſcheinlich auf Wunſch
der Südſtaaten eine gewiſſe Erſchwerung ſolcher Verfaſſungsverände-
rungen, welche zugleich die Ausdehnung der Bundescompetenz enthal
ten. Jm Reichstag wird wohl dieſe Beſtimmung Bedenken erregen.

Eine Einſchränkung der Bundescompetenz bezeichnet Art. 7, in
dem derſelbe beſtimmt: „Bei der Beſchlußfaſſung über eine Angelegen
heit, welche nach den Beſtimmungen dieſer Verfaſſung nicht dem gan-
zen Bunde gemeinſchaftlich iſt, werden die Stimmen nur derjenigen
Bundesſtaaten gezählt, welchen die Angelegenheit gemeinſchaftlich iſt.“
Es iſt dies ein Zugeſtändniß au die Südſtaaten, das dahin geführt hat,
daß in Baiern die Beſteuerug des inländiſchen Branntweins und Biers
der Landgeſetzgebung vorbehalten bleibt. Möglicher Weiſe führt Baierns
und Württembergs Zutritt zu ähnlichen Abweichungen.

Zu Gunſten der Südſtaaten iſt im Art. S ferner die Einrichtung
getroffen, daß in den Bundesraths-Ausſchüſſen außer dem
Präſidium mindeſtens 4 Staaten bisher mindeſtens 2 Staaten) ver
treten ſein müſſen.

Eine fernere Beſchränkung hat die Präſidialmacht Preußens im
Art. 11 erhalten. Bisher hatte der König von Preußen allein das
Recht, Krieg zu erklären. Von nun an ſoll zu einer Kriegserklärung
des deutſchen Bundes die Zuſtimmung des Bundesraths er-
forderlich ſein. Nur in dem Fall, daß ein Angriff auf das Bundes
gebiet oder deſſen Küſten erfolgt, hat der König allein noch das Recht,
den Krieg zu erklären. Einerſeits erſchwert die obige Beſtimmung die
einheitliche Kriegführung, andererſeits iſt ſie dem Auslande ein Beweis,
daß Deutſchland weſentlich eine defen ſive Macht ſein wird.
Ein anderes Zugeſtändniß an die Kleinſtaaten iſt die Beſtimmung
in Art. 19. Nach der Norddeutſchen Bundesverfaſſung wurde die
Bundes Execution vom Bundesfeldherrn im Nothfalle bis zur
Sequeſtration des ungehorſamen Landes oder der widerſpenſtigen Re
gierung vollſtreckt. Jn der neuen Verfaſſung hat nach 19 einfach
der Bundesrath die Execution zu beſchließen, und das Bundespräſi-
dium vollſtreckt dieſelbe nach den Weiſungen des Bundesraths.

Jm 5. Abſchnitt vom Reichstage haben nur Art. 20 und 28
baänderungen erlitten. Ein Zuſatz zu Art. 20 beſtimmt: Bis zum

Erlaß eines Reichswahlgeſetzes „werden in Baden 14, in Heſſen, füd
lich des Mains, 6 Abgeordnete gewählt und beträgt demnach die Ge
ſammtzahl der Abgeordneten 317.“ (Hierzu treten noch die bairiſchen
und württembergiſchen Abgeordneten.) Art. 28 beſtimmt, analog der
Abſtimmung im Bundesrath, „daß bei Beſchlußfaſſung über eine An
gelegenheit, welche nach den Beſtimmungen dieſer Verfaſſung mit dem
ganze Bunde gemeinſchaftlich iſt, die Stimmen nur derjenigen Bun
desſtaaten gezählt werden ſollen, welchen die Angelegenheit gemeinſhefcih i ſ ch gelegenheit g l

Der 6. Abſchnitt, über Zoll- und Handelsrecht weiſt nur
wenige Abänderungen auf. Art. 35 beſtimmt daß der Bund die Ge
ſetzgebung über das geſammte Zollweſen über die Beſteuerung des
Salzes und Tabacks, Branntweins und Biers, Rüben-Zuckers und
Syrups, über den gegenſeitigen Schutz der Verbrauchsabgaben, ſowie
über die Maaßregeln haben ſoll, welche zur Sicherung der gemeinſamen
Zollgrenze erforderlich ſind. Jn Baden bleibt die Beſteuerung des in
ländiſchen Branntweins und Biers der Landesgeſetzgebung vorbehalten,
die Bundesſtaaten werden jedoch ihr Beſtreben darauf richten, eine
Uebereinſtimmung der Geſetzgebung über die Beſteuerung auch dieſer
Gegenſtände herbeizuführen. Der Art. 38 hat eine Erweiterung erfah
ren durch genauere Angaben bezüglich der Erhebungs- und Verwal-
tungskoſten, welche von dem Erträgniß der Steuern und Zölle abzu
ziehen ſind, außerdem iſt in dem Art. 38 noch beſtimmt worden daß
Rückerſtattung unrichtiger Erhebungen gewährt werden ſoll.

Die Beſtimmungen des 7. Abſchnitts bezüglich des Eiſenbahn
weſens, des 8. Abſchnitts vom Poſt und Telegraphenweſen, des 9. Ab-
ſchnitts betreffs der Marine und Schifffahrt, des 10. Abſchnitts über
das Conſulatweſen weichen nur in gelegentlichen kleinen redactionellen
Aenderungen in der früheren Norddeutſchen von der künftigen Deut-
ſchen Bundesverfaſſung ab. Ebenſo unberührt ſind Abſchnitt 11, Bun-
deskriegsweſen betreffend Abſchnitt 12 über die Bundesfinanzen und
Abſchnitt 13, betreffend die Schlichtung von Streitigkeiten und Straf-
beſtimmungen geblieben.

Was die Bundesgeſetze betrifft, ſo zählt Art. 80 der Verfaſ-
ſung nicht weniger als 27 Geſetze auf, welche in Heſſen und Baden
ſchon am 1. Januar 1871, alſo gleichzeitig mit der Verfaſſung, in
Kraft treten ſollen darunter auch das Geſetz über die Freizügigkeit,
das Geſetz über die Einführung des deutſchen Handelsgeſetzbuchs und
der Wechſelordnung, über das Leipziger Ober-Handelsgericht, über die
Wechſel-Stempelſteuer, das Urheberrecht, die Commanditgeſellſchaften
auf Actien, über die Ausgabe von Papiergeld während die Geſetze
über die Ausgabe von Banknoten und die Strafgeſetzgebung erſt am
1. Januar 1872, das Geſetz über das Poſttaxweſen nur in Baden,
die Geſetze, betreffend die Spielbanken, Telegraphenfreimarken und über
den Unterſtützungswohnſitz nur in Heſſen eingeführt werden. Die Er-
klärung der übrigen Geſetze zu Bundesgeſetzen bleibt der Bundesgeſetz
gebung vorbehalten. Dahin gehört vor Allem die Gewerbeordnung.

Das ſind die weſentlichſten Veränderungen, welche die norddeutſche
Bundesverfaſſung durch die Verträge mit Baden und Heſſen erfahren
hat. Wie gemeldet, iſt der Zutritt Baierns und Württembergs auf
den gleichen Grundlagen bereits erfolgt. Die Sonderſtellungen dieſer
Länder beziehen ſich vornehmlich auf das Bundeskriegsweſen,
worüber authentiſche Mittheilungen bis zum Augenblick noch nicht vor
liegen. Die Aufgabe des Riichstages iſt es nun, die vorgeſchlagene
Aenderung der Verfaſſung einer gründlichen Erwägung zu unterziehen
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Von der Armee des Großherzogs von Mecklenbur
berichtet H. Wachenhuſen aus Chateauneuf, den 19. November: Es erſcheint
einem ſo kaum der Mühe werth, von kleinem Blutvergießen zu ſprechen, nach
dem wir fruher die Verwundeten und Todten täglich zu Tauſenden gerechnet.
Und doch iſt die blutige Arbeit dieſelbe, ja, ſogar in einzelnen Momenten noch
ſchwieriger, denn unſere Leute hatten hier namentlich geſtern ſchwere Arbeit im
Abſuchen dieſer Walder, in denen der Feind doch zu Hauſe iſt.

Die Terrainverhältniſſe geſtatteten natürlich nur ein Vorgehen in ganzen
oder halben Bataillonen. So marſchirten denn auch geſtern nördlich von Cha
teauneuf nur ein halbes Bataillon 83. von Boullay les deux Egliſes auf St.
Jean und drang durch das Gehölz, um die weſtliche Liſtöre abzuſuchen, und ope
rirte mit, wenn ich nicht r Bataillonen 95. auf Torcay, ſeitwarts von

ontaine. Es galt nur, den Wald zu ſaubern. Der Feind wurde verjagt, eine
ortion Frauen abgefaßt und ein blutjunger franzöſiſcher Lieutenant aus Za

bern, der bei dem Gehöfte Epineux eine Kugel in die Stirn bekam, todt am
Platze zurückgelaſſen. Unſererſeits unbedeutende Verluſte, etwa 14 Todte und 20
bis 30 Verwundete, dagegen mindeſtens 150 gefangene Franzoſen. Der Feind
ſchleppte ſeine Verwundeten und Todten mit fort. Jnjwiſchen waren, wie ich
ſchon geſtern meldete, das 94. und 32. Regiment, da die Diviſion ſich nach zwei
Richtungen trennte, auf Digny vorgegangen mit der Ordre, den vom Feinde
verbarricadirten Ort zu nehmen.

ean durch den Wald in mehr weſtli-3 dieſe Abtheilung drang von St.
cher Richtung, ſeitwärts an Hauterive vorüber, durch das Bois de Jaudrais bis
gegen den letztgenannten Ort vor. Der Nebel war ſo ſtark und lag ein ſo dich
ter Schleier über der Waldung, daß die Truppen einander kaum zu erkennen ver-
mochten, und nur dieſer Nebel war es, der uberhaupt eine an ſich leichte Expe-
dition zu einer ſehr complicirten Aufgabe macht.

Zwiſchen drei und fünf Uhr r aus dem Walde rechts von der Chauſſee
lebhaftes Gewehrfeuer; die franzöſiſchen Truppen es ſich zurück mit Hinter-
laſſung einiger Gefangenen. Jndeſſen waren die baieriſchen Quartiermacher na
Digny gegangen und ſtießen auf die 22. Diviſion bei dem Dorfe Ardelles be
Digny, vor welchem der Feind den Weg abgegraben hatte. Wie es ſcheint, be
ſchränkte ſich der Kampf auch hier ganz auf das Waldgefecht, wenigſtens war es
den operirenden Truppen unmöglich irgend eine vereinte Operation der Witte
rung wegen zu unternehmen. Ju der Nacht erſt oder vielmehr gegen Morgen
zit eine Patrouillle in den Flecken Digny hinein und fand denſelben vom Feinde
verlaſſen. Bei Abſuchung des Ortes fand man etwa 120 Gefangene zugleich
verſteckte Waffen baleriſcher Soldaten, welche der Feind wahrſcheinlich den Ver-
wundeten abgenommen. Als ich am heutigen Nachmittag das Dorf Ardelles paſ-
ſirte, ſtanden die wenigen Gehöfte noch in Flammen; ein dichter Qualm, der von
den noch glimmenden Balken aufſtieg, bezeichnete die Stätte, an welcher der
Kampf vor dem Flecken Statt gefunden. Die Leute des Dorfes waren beſchäf-
Ar die von den Franzoſen aufgegebenen Schuützengräben wieder zu beſeitigen.
Die auf dieſer Seite im geſtrigen Gefechte gemachten Gefangenen waren jum
dritten Theil Mobilgarde, während deren bei Torcay nur etwa drei oder vier
gefangen wurden. ie Mehrzahl gehörte, wie ſchon ihre Adjuſtirung zeigte,
den beſſeren Stäuden an; ihre Uniformen waren nagelnen, wie aus der Hand
des Schneiders gekommen und der ſchwere u die Gefangenſchaft mag
ihren Patriotismus wohl etwas abgekuhlt haben. n Nachſtehendem ein unge-
fährer Gefechtsbericht der Affaire von Torcay, wie ich ihn beute Abend noch zu
ſammen ju faſſen vermag:



z dem rechten Flugel der Diviſion ging nämlich das 2. Batailon und
das Füfſilier-Bataillon vom 94. Regiment gegen die Nord- und Nordoſtſpitze des
Waldes von Chäteauneuf vor. Das letztere, in Compagnie-Colonnen aus einan-
der gezegen, marſchirte mit dem rechten Flägel an Fontaine vorüber, in welchem
eine franzöſiſche CavalleriePatrouille beobachtet wurde. Das Bataillon ſchwenkte
von hier nach links und ging in der Richtung auf das Dorf Torcay vor. Das
erſte Bataillon avancirte direct in der Direction von Crelon auf Torcay. Etwa
tauſend Schritt nordöſtlich von Torcay ſtieß die 9. Compagnie des Füſtlier Ba
taillons mit dem rechten Flügel auf franzöſiſche Tirailleur-Linje von etwa einer
auf der Ebene aufgeſtellten Dieſelbe ward vollſtändig beherrſcht von
dem diter belegenen Wald Terrain durch das ſich das Bataillon bisher bewegt
hatte und befand ſich ungefähr 400 Schritt, alſo in wirkſamer Schußweite, von
dieſer Liſiere entfernt.

Bei dem ſich hier ſofort eröffnenden ſehr lebhaften Feuer zog ſich dieſe Linie
in ein etwa 200 Schritt zurück gelegenes Wäldchen, aus welchem die auf die Ebene
vorbrechende 9. Compagnie ſie delogirte, ſie auf das Dorf Torcay zurückwerfend.
Die übrigen Compagnieen des Bataillons waren inzwiſchen mit den im Dorfe
und im Walde vorwarts guiget Per Maſſen in ein Feuergefecht gerathen inwelches nach Kurzem auch die drei Compagnieen des erſten Bataillons eingriffen.

Dieſes Befecht gewann alsbald eine ungewöhnliche Heftigkeit, und wurde
namentlich ron franzöſiſcher Seite ſo lebhaft unterhalten daß ein Vordringen
im Wald unmöglich war. Erſt nach und nach gewann unſer Feuer die Ober
hand und geſtattete den Angriff mit dem Bayonnet der von der 3. Compagnie
des 2. Bataillons und von der 10. Compragnie des Füßlier-Bataillons auf die
vorliegenden Waldparcellen mit großer Energie ausgeſuührt wurde. Hier ſind
daß ich's offen geſtehe Scenen der Erbitterung im Kampfe von Seiten der
Unſrigen geſchehen die nur durch die Dauer des Krieges und die Sehn-
ſucht nach der Heimath motivirt werden können und wenn ich den Geiſt
e Truppen ruhig beurtheile, ſo wird in Kurzem vyn Pardon keine Rede
mehr ſein.

Kurz vor dieſer Attaque hatte die 9. Compagnie das Feuer im Dorfe über
waltigt und, war, von der Nordſeite in daſſelbe eindringend bis an die ſud-
liche und ſuüüdweſtliche Grenze des Dorfes vorgedrungen. Gleichzeitig atta
quitte die 12. Comragnie den weſtlichen Ausgang des Dorfes und der Felnd, aus
allen ſeinen Poſitionen geworfen, zog in nordweſtlicher Richtung ab, ſich noch
einige Zeit durch Tirailleurs deckend und ſo das Gefecht

Der heute feſtgeſtellte Verluſt des 94. Regiments beträgt 10 Todte und 28
Verwundete. Der Feind hatte, wie inzwiſchen ermittelt iſt, 56 Todte und 120
Verwundete zwei Offiziere und 1 Capitän. Unter uuſeren Gefallenen ſind der
Fahnrich v. Bulow und der Vice-Feldwebel Fürbringer.

Es erſcheint mir beſonders wichtig, der Bedeutung und der Reſultate dieſer
Geſchichte ſpeeiell zu erwähnen, da wie es ſcheint, in Deutſchland der franzö
fiſchen neugebildeten Sud- und Weſtarmee eine Bedeutung beigelegt wird die
ſie keineswegs hat. Gewiß iſt der Krieg in ein ermüdendes Stadium getreten
Jeder fuhlt es und Jeder ſagt es; aber um ſo mehr iſt auch Jeder auf ſeinem
Poſten ſeit der franzöſiſche Landſturm aus jedem von ſeinem Mobilen und
ehren hyeimtuckiſch niedergeſchoſſenen Ulanen oder Huſaren ſich eine Gloire
ereitet.

Berlin, den 27. November.
Ueber das kürzlich nach Frankreich abgegangene 1. Reſerve-Jäger-

Bataillon ſchreibt man aus Berlin der „Allgemeinen Militärztg.“: Das
Bataillon beſteht zum geringſten Theil aus Recruten, zum andern
Theil aus Landwehrjägern der älteſten Jahrgänge, beſonders aus Forſt
perſonal. Daſſelbe giebt Zeugniß davon, daß im Wald die Bärte gut
gedeihen denn man ſieht rieſige Bärte in allen Farben und Arten
unter den Mitgliedern. Bei der 1. Compagnie, die aus Garde-Jägern
gebildet iſt, ſoll ſich ſogar ein Jäger, welcher in Amerika ſich längere
Zeit in den Prärien als Büffeljäger und Trapper aufgehalten hat,
befinden, der, als dort die Mobilmachung der deutſchen Armeen be
kannt wurde und die Aufforderung an die Militärdienſtpflichtigen, ſich
zum Dienſt zu ſtellen, von den Conſuln in den Zeitungen erging, ſich
ſofort hierher begab, und trotzdem er vor Jahren bereits als dienſtun-
taüglich anerkannt, ſich doch noch freiwillig zu dieſem Bataillon ge
meldet hat, um doch noch einigen Antheil an dieſem ruhmreichen Feld
zug zu baben bevor er nach Amerikas Urwäldern zurückkehrt. Bei
der 3. Compagnie, in Marienburg formirt, befindet ſich auch ein junger
Burſche im Alter von 16 Jahren. Faſt ſämmtliche Offiziere dieſes
Bataillons ſind bereits bei ihren Truppentheilen mit dem Eiſernen
Kreuz decorirt worden. Mit gewiſſer Selbſtzufriedenheit nennen fich
die Mannſchaften dieſes Bataillons „Römer“, was ſich wohl von der
römiſchen Ziffer J. auf den Schulterklappen herleiten läßt, und in Be
zug der Größe der Mannſchaften kann wohl noch erwähnt werden, daß
die rechten Flügelleute der Cowpagnieen 13 15 Zoll haben. Die
beiden Reſerve-Jägerbataillone ſollen bekanntlich zu regelrechtem Streifen
nach Franktireurs c. verwendet werden. Das in Wald und Feld
heimiſche Forſtperſonal mit ſcharfem Auge und ſicherem Schuß wird
dazu beſonders geeignet ſein.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. November. Das hieſige „Tageblatt“ ſchreibt:

Die durch den Telegraphen gemeldete ſtürmiſche Scene in der
geſtrigen Reichstagsſitzung erhielt hier ein kleines Nachſpiel in
der „Guüten Quelle.“ Als gegen 7 Uhr Abends die betriffende tele
graphiſche Depeſche eingelaufen war und in der üblichen Weiſe durch
lautes Vorleſen derſelben die anweſenden zahlreichen Gäſte erfuhren,
daß die beiden Leipziger Socialdemokraten es gewagt hatten, von der
Tribüne des Reichstags herab offen Partei für Frankreich zu ergreifen,
da erhob ſich ein minutenlang andauernder Sturm der Entrüſtung, der
an vielen Tiſchen ſchließlich in Hohngelächter üverging. Von allen
Seiten erſchollen den Herren Bebel und Lübknecht geltende Rufe, die
aber ſo wenig ſchmeichelhaft waren, daß wir ſie an dieſer Stelle mit-
zutheilen Bedenken tragen müſſen.

Die jugendliche Amg,one Bertha Weiß, von der wir ſei
ner Zeit berichteten, daß ſie als Avantageur des 1. Regiments den
Krieg gegen Frankreich in verſchiedenen Schlachten mitgen acht, meh
rere Schußwunden erhalten babe und für hervorragende Tapferkeit mit
dem Eiſerne Kreuze dekoritt worden ſei, hält ſich gegenwärtig
in Bromberg bei ihrer Schwiſter, der Frau eines Feldwebels auf
und begiebt ſich zur Herſtellung ihrer Geſunbheit, reſp. Entfernung einer
noch im Fuße befindlichen Kugel, nach Berlin.

W
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Jn der Schlacht bei Mars la Tour wurde einem Officier des

20. Regiments, der früher in Hannöverſchen Dienſten geſtanden nach
dem er mit ſeiner Kompagnie bis in die feindlichen Reihen vorgedrun
gen war, der Zeigefinger der rechten Hand von einer Kugel zerſchmet-
tert. Der Finger wurde amputirt, und einige Tage ſpäter konnte der
Schwerver wundete bereits einen Gang durch die Straßen von Pont-
àMouſſon, den Arm in der Binde, machen. Seine Majeſtät der
König begegnete hier dem Officier, fragte ihn freundlich nach Ort und
Umſtänden ſeiner Verwundung und ſagte als der Verwundete Aus-
kunft gegeben, im leutſeligſten Tone: „Da haben Sie mehr Glück ge
habt, als ich. Auch ich habe ein Glied eines Fingers vor Jahren ein-
gebüßt aber es war mir nicht vergönnt, ihn vor dem Feinde zu verlieren.“

Die niedrige Geſittungs- und Bildungsſtufe in
Frankreich. Unter dieſer Aufſchrift enthält die ſoeben erſchienene
neueſte Nr. 16. der Zeitſchrift „Globus“ einen höchſt beachtenswerthen
Aufſatz, der ſich zum Theil auf die gründlichen Ausführungen des
Grafen Gobineau ſtützt. Der Ausſpruch des Letzteren „die überwie-
gende Menge der Bewohner Frankreichs iſt weit zurückgeblieben und
ſteckt in tiefer Barbarei“ wird durch mehrfache Beiſpiele veranſchau-
licht. Jn mehr als zwanzig Departements kann die größere Hälfte
der Erwachſenen weder leſen noch ſchreiben, und doch erheben die Fran-
zoſen den Anſpruch an der Spitze der Civiliſation zu ſtehen. Der
„Globus“ wird dieſen Gegenſtand noch näher erörtern.

Wochenüberſicht der Preuß. Bank.
etiva.

1) Geyxrägtes Geld und Barren 37,388,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaf

ſenſcheine 3,349,0003) Wechſelbeſtände 86,045,000Lombardbeſtand e. 21,614,/9095) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aetiva 24,441,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf

7) Depoſtten Kapital len.8) -Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs.

Berlin, den 23. November 1870.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann.
Berichtigung. Jn dem letzten Coursberichte des hieſigen Böörſenvereins

von Kuliſch, Kaempf u Co. iſt zu leſen:
Stammartien der WerſchenWeißenfelſer Aectiengeſ.:
Mansfelder 4 -Obligationen: Angeb. 90

Zuckermarkt.
Halle, d. 26. November. Guſtav Gericke.) Rohzucker. Die gute Mei-

nung fur dieſen Artikel dielt auch dieſe Woche an und wurde das was von
effeeklver und LieferungeWaare angeboten, von hieſigen und auswärtigen Raffine
rieen zu nachſtehenden Notirungen genommen welch' letztere ſich gegen die der
vorigen Woche wieder um höher ſtellen.

Umſatz in effectiver Waare 14,000 Ctr., Lieferung 37,000 Ctr.
Raffinirter Zucker. Das Geſchäft war ſowohl für loco als auch fur

Lieferungs Waare wieder äußerſt lebhaft und bewilligten die Käufer jeden Preis,
ſo daß die heutigen Notirungen wieder höher ſind, als vorige Woche.

Die Raffinerieen haben von Broden als auch gemahlenen Zucker bis Ende
December er. faſt alles abgeſchloſſen auch für raffin. Syrup ſtellte ſich wieder
reger Begehr ein.

174,317,000
16,350,000

767,000

Heutige Notirungen inel. Faßtage franceo hier.
Polariſationen von Dr. Teuchert hier.

Brodzucker. Rohzucker.Raffinade ff. 188 F. EKryfſtallz. ff. Vietoria
bei über 98 Polar.

do. 18 do. einbei über 98 Polar.

do. m 18 do. mittelbei über 98 Polar.

do. gem. do. ord. w.bei über 98 Polar.
Melis ff. 18 Centrif. J. Pr. w. 122 ubei 98 Polar.

do. f. e do. blond 121bei 97 Polar

do. mittel do. gelb 12bei 96——95 Polar.

do. ord. Rohz. J. Prod. f. weißbei 96 Polar.

do gem 152 do. weiß 11 7/bei 95 Polar.

Farin weiß do. vrd. w. IIJ bei 94 Polardo. blond 13 do. blond 11bei 93 Polar

do. gelb 121 do. f. gelb IIbei 92 Polar
do. gelb
do. ord.gell

bei 90 Polar.
Nachprod. eentrif.. 9

bei 93-—89 Polar.
do. ord.

bei 88—86 Polar.
Raffinirter Rübenſyrup, helle Waare, 3
Rüben-Melaſſe (exel. Tonne) I
Rohzucker Geſammtumſatz 51,000 Ctr.

I Höchſt beachtenswerth j
für alle diejenigen, welche geneigt ſind, auf eine ſolide und Erfolg ver
ſpyrechende Weiſe dem Glucke die Hand zu bieten iſt die im heutigen
Blatte erſchienene Annonce des Hauſes

Bottenwieser r Oo., in Hamburg. l
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Zekanntmachungen.
Halle, den 25. November 1870.
Bekanntmachung.

Dienstag den 6. December er., Vormittags
von 9 Uhr ab, ſollen verſchiedene ausrangirte
IJnventarien Gegenſtände, als: cca 300 Brief
beutel, lederne Taſchen, Waagen, Kiſten, Brief-
kaſten c. Ca. 70 Centner Papier; verſchiedene
herrenlos vorgefundene PaſſagierEſſecten, als
Regenſchirme, Stöcke, Mützen c. mehrere un
peſtellbare Retourpackete und ferner eine 58
dene Damenuhr, ein goldenes Me
daillon und zwei goldene Ringe öffent-
lich meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezah-
lung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß der Auctions Termin im

e

BriefträgerSaale des hieſigen Poſt-Amts, Ein
gang vom Flur der Packet Annahme im Hofe
links abgehalten werden wird.

Der Ober-Poſt-Director.
Es ſoll für den hieſigen neuen Stadtkirch

Thurm der einen Durchmeſſer von 25 hat,
eine Normaluhr mit 4 Zifferblättern, jedes
5“ im Durchmeſſer, beſchafft werden. Wir bit-
ten Lieferungs Offerten unter Beifügung von
Atteſten über Anfertigung guter bewährter
Thurmuhren an uns baldigſt portofrei gelangen
zu laſſen.

Merſeburg, den 24. Novbr. 1870.
Der Magiſtrat.

Die Stelſe eines ſtädtiſchen
Executors

mit einem feſten Gehalt von 200 und
Ueberweiſung der Executions und Mahngebüh-
ren ſoll baldigſt von uns beſetzt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Bewer-
ber, welche im Rechnen und Schreiben die er
forderliche Gewandtheit beſitzen und eine Cau-
tion von 50 ſtellen können, werden aufge
fordert, ihre ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungen
mit einem kurzen Lebenslaufe unter Beifügung
ihrer Zeugniſſe ſogleich bei uns einzureichen.

Naumburg a/S. den 18. Nov. 1870.
Der Magiſtrat.

Brauerei- Verpachtung.
der hieſigen Stadt gehörige in güttem

baulichen Zuſtande befindliche und kürzlich hin
fichtlich der Brauutenſilien gründlich reſtaurirte
Brauhaus ſoll

am 14. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

im hieſigen Magiſtratsbüreau anderweit auf 6
Jahre unter den vor dem Termine einzuſehen

den reſp. bekannt zu mächenden Bedingungen
verpachtet werden. Pachtantritt Januar 1871.

Nebra, am 22. Novbr. 1870.
Der Magiſtrat.

Offene Rectorſtelle.
Die hieſige Rectorſtelle, welche mit Einſchluß

der Dienſtwohnung im Knabenſchulhauſe ein
Einkommen von circa 400 gewährt, iſt
vacant. Der Rector hat wöchentlich 16

bis 20 ſtunden, namentlich in
der Iateiniſchen und in der franzöſi
r zu geben und iſt zugleichPrädjcant an der hieſigen St. Nicolaikirche.

Candidaten der Theologie, welche das Exa
men pro schola beſtanden haben und bereit

ſind, die vacante Stelle anzunehmen wollen
ſich unter Vorlegung eines Lebenslaufs und

ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns melden.
Kenntniß auch der engliſchen Sprache iſt er

wünſcht.

Oſterwieck, den 17. Novbr. 1870.
Der Magiſtrat.

Ein Gartengrundſtück in Naum-
burg a S., in der Nähe des Bahnhofs, worin
ſeit 16 Jahren große Handelsgärtnerei betrieben
worden iſt, beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt
Gewächshaus und über einen Morgen Garten,
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Na
heres bei G. Becker, Jacobſtraße 219b.

Ein gutes Ardeitspferd, in ſchwerem Zug
paſſend, und ein jahriger Bulle ſtehen zu
verkaufen bei F. Schneidewind in Zeüwitz.

Zwickauer Steinkohlenbau-Verein.
Dividende bfd.

Jn Abſchlag auf die Dividende für das Jahr 1870 ſollen jetzt
Zwölf Thaler auf jede Actie

abgeführt werden.
Die geehrten Actionäre werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Hinweis auf die,

bei unterlaſſener Erhebung, mit 4 Jahren eintretende Verjährung der Dividenden erſucht,
den gedachten Betrag an 12 Thaler pr. Actie

Mittwoch den 14. December 1870
Vormittags von 9 12 und Nachmittags von 2—5 Uhr zu Zwickau im Gaſthof zur Tanne
gegen Abgabe des 45. Dividendenſcheins zu erheben. Nach dieſem Tage erfolgt hier die Aus-
zahlung nur bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.

Jebrigens werden die Dividendenſcheine vom 14. December d. J. an auch bei den Herren
Hammer Schmidt in Leipzig eingelöſt.

Z wickau, den 25. November 1870.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.

Mühlen-Verkauf!
Nachſtehende Grundſtücke:
die hierſelbſt an der Wipper sub Nr. 258
belegene Obermühle beſtehend aus 2 deut-
ſchen (mit Spitzgang), 1 amerikaniſchen
und 2 Graupengängen einer Reinigungs-
maſchine einer Kleereinigungs-, einer Loh
ſchrot- und einer Malzſchrot-Mühle durch
das Waſſer des hieſigen Wipperfluſſes und
einer Dampfmaſchine von 8 Pferdekraſt
C abgeſchätzt auf 13,398 8
4

zu welcher außerdem gehören:
ausreichende Wohn und Wirthſchaftsbau-
lichkeiten abgeſchätzt zu 6312 15
einen ca. Morgen haltenden Garten,
abgeſchätzt zu 200 zwei Wieſenflecken
von je Morgen ca. abgeſchätzt je zu
100 und ein der Mühle gegenüberlie-
gender Keller, abgeſchätzt zu 30

B. das an die Mühle Nr. 258 angrenzende
und mit den Wohngebäuden dexſelben bis-
her verbunden geweſene Wohnhaus Nr. 257,
mit einem demſelben gegenüberliegenden
Keller, abgeſchätzt auf 413
1 Morg. Wieſe in den Mühlgärten, tax.
300

D. 746 Morg. Wieſe am großen Wehre, tax.
2 97 7

E. 1 Morg. 141 R. Acker ebendaſelbſt, tax.
350

ſollen erbtheilungshalber aus freier Hand ver-
kauft werden und iſt Termin zur Abgabe ent-
ſprechender Gebote auf

Mittwoch den 38. Decbr. er.
Nachmittags A Uhr

im hieſigen Rathskeller anberaumt, zu welchem
wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken erge-
benſt einladen, 1) daß die Grundſtücke A bis
P einzeln und im Ganzen ausgeboten werden
ſollen 2) daß beglaubte Abſchrift der Hypothe
kenfolien und Taxen der zum Verkauf geſtell
ten Grundſtücke bei dem mitunterzeichneten
Vormunde der Jacoby'ſchen Minorennen nie

dergelegt ſind und daſelbſt jeder Zeit eingeſehen,
auf Verlangen und gegen Erſtattung der Co
pialien auch abſchriftlich mitgetheilt werden kön-
nen 3) daß auf dem Hauptgrundſtücke die
Hälfte bis zwei Drittel des Kaufpreiſes ſtehen
bleiben können.

Hettſtädt, den 23. Novbr. 1870.
Ecke,

Vormund der Jacoby'ſchen Minorennen.
Hermine Jacoby.

C.

Eine feine Reſtauration mit Logirhaus und
Kur Badeanſtalt, Park- und Gartenanlagen c.
iſt an einen thätigen Mann unter ſehr annehm
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen oder
zu verpachten. Näheres bei F. Reiffarth
in Leipzig, Reichsſtr. 47.

Ein Ziegelei- Grundſtück iſt Verhältniſſe hal-
ber ſofort ſehr preiswürdig zu verkaufen. Nä-
heres bei F. Reiffarth, Reichsſtr. 47.

Ein Gaſthaus in einer größern Stadt iſt
unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver
kaufen durch F. Reiffarth, Reichsſte. 47.

Ein ſtämmiger einſpänniger Leiterwagen ſteht
zu verkaufen auf

der Ziegelei des Herrn Fritſch
in Schlettau bei Halle.

Pine Braunkohlen- Grabe
nebst Ziegelei in der Nähe Leipzigs soll
verkauft werden. Kohle theerhaltiäg.
Absatz in nächster Vähe ausreichend vor-
handen. Offerten unter Chiffre Z. C. 215
an die Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Leipzig.
h

Tauſende
werden oft an zweifelhafte Unternehmungen
gewagt, während vielfach Gelegenheit gebo-
M ken iſt, mit geringer Einlage zu bedeutenden

Cavltalien zu gelangen. eDurch ihre vortheilhafte Einrichtung ganz
beſonders zu einem ſoliden Glucksverſuche
geeignet iſt die ſtagtlich genehmigte und ga-
rantirte große Geld-Verlooſung, deren Zie-
hungen in aller Kurze ihren Anfang nehwen.

is60,066 Thir.
Jeventuell als Hauptgewinn, uberhaupt aber
Gewinne von Thaler 60,000 e
A0,000 29,000 16,000
10,000 2mal 8,000 Zmal
6,000 Z3mal A,800 Imal
A,00 3 mal A4,000 2mal
3,200 Amal 2,400 7mal2,000 Imal 1,600 16mal
1,200 106mal 800 6Gmal
600 156mal 400 c. 2c. bietet
obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit und
kann die Betheiligung um ſo mehr empfoh-
len werden als weit uber die Hälfte der
Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinn
gezögen werden muſſen.

Zu der ſchon am

21. December d. J.
ſtattfindenden 1. Zichung koſten:

J Gäanze Original-Looſe Thlr. 2.

Halbe T T 11.Viertel 15 Sgr.R uvobei wir ausdrücklich bemerken daß von
uns nur die wirklichen, mit dem amtlichen

Wappen verſehenen Looſe verſandt werden.
Das unterzeichnete Handlungshaus wird

W geneigte Aufträge gegen Sinſendung, Poſt-
a Einzahlung oder Nachnahme des Betrages
t ſofort ausführen und Verlooſungeplane gra
S ktis beifügen auch werden wir wie bisher

beſtrebt ſein, durch vünktlichſte Ueberſendung
S der amtlichen Ziehungsliſten ſowie durch
e ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen unſerer
e geehrten Jntereſſenten zu rechtfertigen.
Da der größte Theil der Lovſe be
reits placirt iſt und bei dem lebhaf-
ten Zuſpruch, deſſen ſich unſere glück
liche Collecte erfreut, die noch vor
S riäthigen Looſe bald vergriffen ſein

dürften, ſo beliebe man ſich mit Be-
S ſtellungen baldigſt direct zu wenden an

Bottenwseser 6 Co.Bank- und Wechsel Geschätt
in Hamburg.

Theater!
Damen und Herren, welche ſich dem Thea-

ter widmen wollen können ſofort bei Gehalt
eintreten. Näheres J. C. 10 Bibra poste re-
stante in Thür.

Ein ordentlicher Knecht, der zugleich die vor
kommenden Kutſchfuhren mit beſorgen ſoll, wird
zu Neujahr auf dem Rittergute Gößnitz bei

Eckartsberga geſucht; auch ſteht daſelbſt ein
ſchlachtbarer Bulle zum Verkauf.



S

a

Jn den Feldlazaretben ſind die Hoff ſchen
Heilnahrungsmittel erwieſenermaßen höchſt nothwendig.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Verlin.
h in Coblenz, 25. Oetober 1870. Der Ge-brauch Jhres heilwirkenden Malzextrakts iſt hier im Franzoſen-

lager auf der Carthauſe bei Coblenz für die Lazarethkranken
dringend nothwendig, zumal die Krankheiten der Reſpirations-
organe täglich ſich vermehren. (Beſtellung.) Dr. Vohrdt, ordinirender
Arzt auf der Carthauſe bei Coblenz. Nachdem ich durch die praktiſche Anwendung
des Malzextrakts deſſen Heilkraft bei Unterleibsleiden und Hämorrhoiden erprobt, wo
bei ich laut ärztlicher Verordnung Jhre Malzchokolade ſtatt Kaffee gebrauchte, erbitte
ich mir noch Bruſtmalzbonbons gegen den Huſten. F. Cohn, Neue Friedrichsſtr. 30.

Die vortreffliche Heilwirkung Jhres Malzextrakts, Jhrer Malzchokolade und Jhrer
Bruſtmalzbonbons veranlaſſen mich zu weiterer Beſtellung. Buhle, Alexandrinen-
ſtraße 103.

Verkaufsſtellen halten in Giebichensteln Hr. L. Lehmanm,
General-Depot: D. Lelmann in „Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Droyssig Hr. Th. HoffmannHalle a/S. Bonbon-, Morſellen n Ror Hr' Kanfm Gexer so
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. n Landsberg b Halle Hr. J. Thoss,

Ferner: in Löbejün Fr. Wwe. Bäürkhold,
i. Halle a/s. Hn. V. G. Fäglier Co., in Mücheln Hr. A. Riäedel,
in Alsleben Hr. Franz Meise, lin Naumburg a/s. Hr. Albert amnm,
in Allstedt Hr. L. Grosse, in Nebra Hr. Wilh. Kabiäsch,in Bibra Hr. Carl Reime sen, in Nordhausen Hr. G. H. Wehumner,

Vieh-Auetion.
Freitag, als den 2. December, 11 Uhr

Vormittags, ſollen auf dem der Grube Marie
zu Preußlitz gehörigen Gute daſelbſt wegen
Aufgabe der Wirthſchaft:

7 Stück Kühe, worunter einige hochtragend,
2 zZJungvieh,
1 Saamenrind,
3 fette Schweine,
mehreres Federvieh

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft

werden. Friedr. Penne.
Die Strapazen des Veldzuges

werden für viele unserer Neue Beweiſe für die Vorzüglichkeit
braven Krieger Güeht
und Rheumatismus un-
ausbleiblich im Gefolge
haben. Die Lairitz'sche

briük in Remda am Thü-
ringer Walde bringt daher
hiermit allen Familien,
den verehrlichen
reth Vorständen und
Vereinen die Waldwoll-
watte, das Oel, die Un-
terlkleider, FIanell,

sten Schutz und Mülfa-
müttel in empfehlende Erinnerung.

Die Lairita' schen Waldwoll- Produkte
sind ärztlich geprüft und haben sich seit
vielen Jahren tausendfach bewährt. Die Wald-
woll-Jacken und Hosen etc. sind haltbar
und wärmend, laufen in der Wäsche nicht ein
und sind daher auch allen Nichtleidenden
als ausgezeichnete Unterkleider zu empfehlen.

Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei
Friedrich Arnold am Markt,

Commis- Geſuch.
Jn einem Material und Mehlgeſchäft kann

ein erfahrener, ſolider junger Mann zum 1. Jan.
annehmbare Stellung erhalten. Gef. Offerten
mit abſchriftlicher Beifügung der Zeugniſſe wer
den unter Adreſſe H. Braast, Bisleben,
Markt 99 erbeten.

W

Zum 1. Januar 1871 ſuche ich als Wirth-
ſchafterin ein anſtändiges Mädchen vom Lande,
welches die Küche und Viehwirthſchaft verſteht.
Bewerberinnen, welche gute Zeugniſſe beſitzen,
mögen ſich ſchriftlich melden.

Rittergut Gößnitz bei Eckartsberga.
J. Kaemmerer.

in Cönnern Hr. Bernh. Mitschhke, in Seh Kenditz Hr. Fr. Wendriäch.

Herrn J. Georg
richtereibeſitzer in Zeitz.

Waldwoll-Waaren-Fa-

Binlegsohlen, Leibbin-
den u. s. w. als die sicher-

Jeden Dienstag und Freitag frä-
schen Seedorsch bei

C. H. Wiebach.
Für Aerzte!In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Medicinal-Kalender
fär den Preussischen Staat

auf das Jahr 1I871.
2 Theile (Erster Theil eleg. in Leder.
Preis: 1 Thlr. 10 Sgr. durchschossen

1. Thlr. 15 Sgr.
Verlag von August Hirschwald in Berlin.

e des
Scharf-

der Bheumatismus- al
Krätz,

Atteſt.
Durch den mehrwöchentlichen Gebrauch der

Rheumatismusſalbe des Herrn Scharf-
richtereibeſitzer J. Georg Krätz hier bin ich
von meinen alten

Laza-Schmerzen vollſtändig befreit, was ich hiermit
hartnäckigen rheumatiſchen

atteſtire.
3eitz, den 12. Novbr. 1870.

W. Reichardt Tiſchlermeiſter.

Atteſt.
Meine Frau litt längere Zeit an rheumati-

ſchen Schmerzen in den Füßen. Durch acht-
tägigen Gebrauch der Krätz'ſchen Salbe ſind
dieſe Schmerzen gänzlich vergangen, was ich
hiermit gern atteſtire.

Zeitz, den 15. Novbr. 1870.
Weiſe, Lehrer.

Atteſt.Jch beſcheinige hiermit, daß ich von meinen
heftigen RheumatismusLeiden im rechten Ober
ſchenkel durch regelmäßige Einreibungen mit der
Salbe von Hrn. J. Georg Krätz in Zeitz
gänzlich geheilt bin.

Görni re Pölzig 1870.
Scholber, Rittergutsbeſitzer.

Rheumatismus-Salbe vom Scharfrich
tereibeſitzer Hrn. J. Georg Krätz in Zeitz
iſt nur allein ächt zu haben in 2 Sorten Büch-

weiſe bei
Hochheimer Co. in Zeitz.

Wegen Uebernahme von Depöts unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen wollen ſich hierauf
Reflectirende brieflich an uns wenden.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. und Um-
gegend bei Herrn F. W. Händler,
Steinthor Nr. 6; für Eisleben und Umge-

gend allein bei Herrn Theodor Merkell.

ſen à 15 H. und 1 nebſt Gebrauchsan-

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven-leiden Lähmungen c. bin ich täglich

von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.
Dr. TieftrunK.

BockauctionS zu Münchenlohra bei Nordhau-
ſen, Anhaltepunkte Wolkramshauſen

und Klein-Furra
Dienstag den 13. Deebr. 1870

Mittags
über 70 Jährlings-, Merino-Kammwollböcke.

Zurichtung die des faltenloſen Fleiſchſchafes
mit tiefſter Kammwolle bei leichter Ernährung
1870 iſt die Heerde nur Mutterſchafe u. Jähr-
linge ungewaſchen geſchoren.
Fabrikwäſche ergab pro Kopf 33 pCt. näm-
lich 3 W 6 Loth. Lebendes Gewicht der Jähr-
lingsböcke bis 130 W.

Böcke werden mit 25 Gold ausgeboten.
Programme auf Verlangen.

Heerde: Hr. Rud. Behmer in Berlin.
Wagen bei vorheriger Anmeldung an den

Bahnhöfen Wolkrams hauſen und Klein
Rud. Rockſtroh.

Der Beſitzer eines rentablen Fabrik- Geſchäfts
(Special-Fach, mit wenig Concurrenz) ſucht

Furra.

einen Socius, welcher Kaufmann iſt, mit einem
disponiblen Vermögen von 6—8000 Nähere
Auskunft ertheilen die Herren L. Hofmann

Co. kl. Klausſtraße 10.

B. Geſchäftsverkauf. t
Ein in beſter Lage und ausgezeichneter Kund-

m ſeit längeren Jahren ſchwunghaft betrie-
enes
Tapiſſerie-, Poſamentier-, Weiß-

und Wollwaaren- Geſchäft
ſoll mit ſämmilicher Ladeneinrichtung verände-

rungshalber unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen ſofort verkauft werden. Näheres erfahren
ernſtliche Reflectanten durch Wittwe
E. Schultze in Bernburg, Lange Str. 14.

Dienstag und Freitag früh
friſchen Deedorſch

J. Kramm.
Aecht

Frankfurter Würſtchen
erhielt wieder I. ramm.

Weintraube.
Heute Dienstag den 29. Novbr.

Grosses ConCert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Stadt-Cheater in Halle.

Dienstag den 29. Novbr.: An der Spree
und am Rhein Zeitbild mit Geſang in
4 Abtheilungen und 7 Bildern von Hugo
Müller, Muſik von A. Conradi.

Uenes Cheater in Halle a/S.

Todes Anzeige.
Heute am Sonntag um 5 Uhr Abends

entſchlief nach kurzem Krankenlager ſanft in
dem Herrn unſer heißgeliebter Gatte und Vater

der Reſtaurateur L. Schmidt.
Um ſtilles Beileid bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle, den 27. November 1870.

Das Reſultat der

Zw

Züchter der

h
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Zweite Brilage zu 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
erven

glich Halle, Dienstag den 29. November 1870.
r -v»vv-n---

K. iſche Depeſchen. Eine Note der Regierung vom 16. beſtimmt, daß die zweite EinT Folegra ſch zahlung auf die letzte franzöſiſche Anleibe bis zum 26. gemacht wer
N b La Fere hat den muß, widrigenfalls die betreffenden Titel verkauft werden. Dieſe

dhau Verſailles d. 27. z r Beſtimmung hat die kleinen Rentiers in große Verzweiflung geſetzt.
auſen zweitägiger Beſchießung kapitulirt mit 26 ann Es fehlt denſelben theilweiſe an Geld um die Zahlungen zu machen,

und etwa 70 Geſchützen. Jn der Nacht vom 26. zum nd theilweiſe ziehen ſie es vor, das wenige Geld, welches ſie noch
0 27. heftiges Feuer der Forts in der Südfront von Pa-haben, für ihre täglichen Ausgaben zu behalten. Die Regierung will

ris. Bei den Recognoseirungs Gefechten vor Orleans etzt auch alle Spezereiwaaren u. dgl. requiriren und ſie rationenweiſe
öcke am 24. ſtießen Vrigaden des 10. Corps auf 5 don käuflich abgeben. Eßwaaren jeder Art werden wie bereits gemeldet,
chafes marſchirende 20. Corps warfen r b räachtliche ebenfalls requirirt, ſo daß nur noch die Katzen, Ratten und Hunde
rung und Maizières und brachten ihm nicht unbeträcht 527 frei verkauft werden können. Die Ratten werden jetzt mit 30 Centi
Jähr- Verluſte bei. 146 Gefangene fielen n r Hände es das Stück und eine halbe Katze mit 3 bis 4 Franken, je nach
t der dieſſeitiger Verluſt etwa 200 Mann. c der Größe, bezahlt. Noth lehrt nicht allein beten, ſondern auch Rat-
häc mebrere feindliche Compagnieen gegen das d u ten eſſen. Jch ſelbſt, ſchreibt der Pariſer Balloncorreſpondent der
Ja wurden abgewieſen, wobei ſie allein 40 Todte hinter- „Times“, habe ſie und zwar bei unſerem erſten Reſtaurant, in beſter

hr ließen. Unter den Gefangenen befindet ſich ein Ge- Geſellſchaft verſpeiſt. Vor zwei Monaten wäre ich ſchon bei dem blo-S 3 M chaft peiſ z t ſchboten neral. Dieſſeitiger Verluſt 3 Offiziere, d r ßen Gedanken an eine ſolche entſetzliche That außer mir geweſen. Die
r der v. Po r t Schüſſel Ratten ſah wirklich verlockend aus; die Thiere wurden als
in 2) Dijon, d. 27. November. Eine Neco nos-Salmi präſentirt; mein Freund fand ſie excellent und ich nun, ich
n den eirung am 26. ergab, daß Garibaldi mit ſeinem Corps fand ſie auch ſo. Das Fleiſch war weiß und ſehr zart, es glich dem
lein von Pasques im Anmarſch ſei. Bei eindringender von jungen Kaninchen, nur feiner. Mit Hunden, Katzen, Ratten
h Nacht wurden die Vorpoſten des FüſilierBataillons und den noch nicht ganz aufgegeſſenen Pferden werden wir uns denn

des 3. Regiments heftig angegriffen und vom Ba- wohl bis Ende dieſes Monats hinfriſten, beſonders wenn auch noch die
chäfts taillon Unger angenommen. Dieſes wies 3 Angriffe Thiere im zoologiſchen Garten hinzugenommen werden. Die Tiger,
ſucht auf 50 Schritt zurück. Der Feind floh in Unordnung Bären, Hyänen c. ließe man freilich am liebſten gegen den Feind los,

einem und warf Gepäck und Waffen fort. Heute am 27. aber wer wird das thun wollen? Wir werden alſo wohl auch noch
tähere ging ich mit 3 Brigaden zum Angriffe vor und er Figerſteaks, Hyänenroſtbegf und andere Herrlichkeiten zu koſten bekom-
ann reichte die feindliche Arrièeregarde bei Pasques durch men. Geſchmorte Rhinoceroſſe möchten auch nicht ſchlecht ſchmecken.

Umgehung von Plombiéères. Der Feind verlor 3 bis
400 Mann an Todten und Verwundeten. Dieſſeitiger
Verluſt an beiden Tagen etwa 50 Mann. Menotti
Garibaldi ſoll am 26. eommandirt haben.

Hunde ſind nicht mehr viel vorhanden. Eine junge Amerikanerin ſah
ich neulich noch im Beſitz eines prächtigen ſibiriſchen Wolfshundes,
aber die Behörden haben ihn ſchon ausfindig gemacht und ſie erklär-
ten, daß ein Thier, das täglich für 2/, Fres. friſt, in einer belager-

Kund von Werder. ten Stadt nicht das Recht hat zu leben. Nachdem das friſche Fleiſch
betrie 3) Moreuil, d. 28. Nov. Geſtern bis nach Ein- endlich vollſtändig auf die Neige gegangen, können wir es ja noch ein

tritt der Dunkelheit ſiegreiche Schlacht der A. Armee Weilchen mit geſalzenem verſuchen und dann haben wir noch Brod
eiß egen die im Vorrücken begriffene feindliche Nord und Wein auf wie lange freilich, iſt das Geheimniß der Regierung.

rmee. Der an Zahl überlegene gut bewaffnete Feind Graf Bismarck hat nicht weit daneben geſchlagen, als er ſagte, viele
tände mit Verluſt von mehreren Tauſend Mann gegen die Tauſende würden vor Hungers ſterben, wenn die Belagerung dauerte,
ngun Somme und auf ſeine verſchanzte Stellung vor Amiens bis die Mundvorräthe gänzlich erſchöpft ſind. Außerdem ſind die Pocken
fahren Ein feindliches Marine-Bataillon vom ſtark im Zunehmen begriffen, und in letzter Woche betrugen die Sterbe-
u e Je Krankheit 419, während die Geſammtzahl der beſtentr. 14. fälle 1 betrug und die Durchſchnittszahl bei Weitem überſtieg.e Die Aerzte klagen über den ſtarken Genuß geiſtiger Getränke, zumalh auf v vie ſag ſchreiben einen großen Theil des inden Geſundheitszuſtandes auf Rechnung dieſer Unſitte. Alles iſt jetzt

x Die beiden italieniſchen Banditen, welche jüngſt in Lyon einen für den Ausfall vorbereitet, aber jetzt ſcheint auch Trochu ſelber ſchwan
Mord verübten ſie ſcheinen mit Garibaldi gekommen zu ſein fend geworden zu ſein, er deutet an, daß ihn Niemand unterſtützt

n ſind nun füſilirt worden. Als Entſchädigung für die an ſeinen Lands- daß die Soldaten kämpfe llen re4 5 nicht kämpfen wollen, und beinahe ſcheint er ſeineleuten geübte Juſtiz hat die Stadt dem Alten von Caprera das Ehren- eigene theoretiſche Vermeſſenheit e i nzu bedauern. Rochefort iſt nichtbürgerrecht verlichen. Da von Erinnerungen an Napoleon III. nichts mehr in die Regierung eit g eingetreten. Er iſt jetzt einfacher Kanonier.mehr zu vernichten iſt, ſo werden jetzt die Statuen Napoleon's l. vor- m s wi Ettn Seine „Lanterne“ ſoll am 25. wieder erſcheinen. Etienne Arago iſtgenommen. Letzter Tage ward in Lyon ein Broncebild deſſelben von Feiner Stelle eines Maires von Paris enthoben worden. Wie es heißt

i der öffentlichen Plätze in die Rumpelkammer gebracht. Jn Gre- ri 81E men wollte derſelbe als der höchſte Beamte der Stadt Paris ebenfalls genoble ging man mit dem Beſeitigungswerk noch raffinirter zu Werke.
Auch dort befindet ſich ein Denkbild des erſten Napoleon, und zwar
eine Reiterſtatue, Der weiſe Stadtrath hat nun beſchloſſen, dieſelbe
zu halbiren. Die eine Hälfte, nämlich das unſchuldige Pferd behält

wählt werden. Die Regierung wollte aber nicht darauf eingehen, da
ſie dieſen wichtigen Poſten gerade wie die früheren Regierungen
ſelbſt beſetzen will, und bekleidete das Regierungsmitglied Jules Ferry
mit demſelben. Der Polizei-Präfect von Paris hat eine Verordnung

er für ſich, die andere aber, der Mann, wird zertrümmert. Was dieſe ſo. ut modernen Salomons mit ihrem Theil anfangen ſollen, darüber werden a i Ga ne z s n
ter. ſie erſt eine längere Berathung pflegen. Eine Volksverſammlung, zieſe Maßregel ebenfalls in Anwendung. Am 23. wurde das Gas zum

n. i i eeree wurde, faßte den Beſchluß, datz alle ſten Male um 7 Uhr ausgelöſcht, und die Leute halfen ſich, indem
e à r r ers für unwürdig erklärt werden, ein öffent- ſie Petroleumlampen anzündeten.

Jn Paris konnte trotz officieller Beſchönigung der Sieg von Bemerkenswerth bei dieſer Belagerung iſt die Haltung der Frauen.
pree Orleans im allgemeinen die niedergeſchlagene mehr und mehr ſkeptiſch Sie halten das Ganze für eire rein politiſche Frage, welche ſie nicht
ng in werdende Stimmung der großen Maſſe der Bevölkerung nicht ändern, im Mindeſten angeht, und ſo dringen ſie weder in die Männer, daß
dugo welche der hochklingenden Phraſen allmählich herzlich ſatt wird. „Was ſie Widerſtand leiſten, noch daß ſie den Frieden verlangen ſollen. Ein

discutiren wir noch?“ ſchrie einer der großmäuligen Redner in einer
Volksverſammlung in Belleville durchbrechen wir mit einem gewal-
tigen Elan des Patriotismus die Söldlingshorden dieſer nordiſchen Bar
baren, die unſer Land verwüſten! Auf, nach Berlin!“ „Jch bin ganz
der Meinung des geehrten Vorredners,“ unterbrach ihn ein anderer,
„nur ſtelle ich die Bedingung, daß er ſelbſt uns vorangehe.“ Wa-
rum regen ſich die großen Männer Frankreichs nicht Warum bleiben
ſie unbeweglich und kalt bei der Noth unſers Vaterlandes? decla-

paar Hundert haben ſich als Marketenderinnen aufgeputzt und die an-
deren ſcheinen die hohen Preiſe der Lebensmittel zu bedauern, ſich aber
um gar nichts anderes den Kopf zu zerbrechen. Wenn ſie der An
ſicht wären, daß die Abtretung von Elſaß und Lothringen die Fleiſch
preiſe wieder herabſetzen würde, dann würden ſie in einer gewiſſen
theilnahmloſen Weiſe für dieſe Cedirung ſein aber ſo unwiſſend ſind
ſie in Allem, was nicht mit ihrer Toilette und Paul de Kockh'ſchen
Romanen zuſammenhängt, daß ſie ſich darauf beſchränken, ihre Schulp mirte ein anderes Exemplar dieſer Schönredner in ſeinem Club. „Weil tern in die Höhe zu ziehen und das Beſte zu hoffen. Jch unterhielt

e ſie in Bronce gegoſſen ſind,“ gab eine ſarkaſtiſche Stimme von der mich, ſo erzählt ein Correſpondent der „Daily News“, mit einer intel
Galerie zur Antwort. Sicher iſt, daß die Leiden der Bewohner der ligenten jungen Dame, welche glaubt, daß die Preußen und die Ruſſen
Hauptſtadt ſehr groß ſein müſſen. Abgeſehen davon, daß die Nahrung vor Paris ſtänden und beide für den König von Spanien Krieg führ-
nicht zureichend iſt, beſonders in Anbetracht der Strapazen, die ſich Je ten. Auch hörte ich nebenbei, Sedan liege in der Nähe von Berlin

end r auferlegen muß, liegt auch die ganze Induſtrie brach. Nur das „Lebensbeſchreibungen des Weibes Bonaparte“ werden auf der Straße
W ernothwendigſte wird gearbeitet, ſo daß faſt Niemand das Geringſte feilgeboten, die allenthalben anders confiscirt würden. Eine Carricatur
Vater verdient und ſehr Viele aus den mittleren Claſſen kaum das nothwen zeigt die Kaiſerin in Eva's Coſtume, während der Prinz Joinville ſie ad

a digſte Geld auftreiben können um die kargen Rationen zu bezahlen, malt. Jn einer anderen, „Die ſpaniſche Kuh“ betitelt, erſcheint e
welche man ihnen täglich zumißt. Die ärmeren Claſſen, welche theil- als eine Art weiblichen Centaurs, Jn einer dritten tanzt ſie den Ca:
weiſe von der öffentlichen Mildthätigkeit unterſtützt werden ernähren can und wirft ſich die Unterröcke über den Kopf, während der Kön,

en. ſich natürlich nur auf das Nothdürftigſte und ſind auch übler daran, von Preußen auf einem Sopha gegenüber ſitzt, Champagner trinkt u.
wie gewöhnlich, da die Privat Unterſtützungen faſt ganz aufgehört haben. ihr zuſieht, während ihr Mann in einem Käfig an der Wand hängr,



Dieſe Carricaturen haben nicht einmal das Verdienſt, daß ſie ſpaßig
ſind.
der Stellung zu nahe, welche die ſächſiſchen Truppen innehaben. Die
Pariſer wurden natürlich ſofort höchſt wirkſam beſchoſſen und ihnen
ein ziemlicher Verluſt zugefügt. Wer nicht verwundet war, floh nach
der Stadt und bald erſchienen Parlamentäre und Ambulanzwagen, um
ungehindert die Verwundeten aufnehmen zu können. Ein franzöſiſcher
Arzt erzählte bei dieſer Gelegenheit, daß die Kartoffelſucher mit Ge
walt aus Paris herauszebrochen ſeien und daß nach der Beſchießung
ein Zug von Weibern vor der Wohnung Trochu's erſchienen ſei, um
dieſen zu zwingen, die auf dem Felde gebliebenen Verwundeten herein-
holen zu laſſen. Die Vorpoſten beider Heere, im Norden und Oſten
der Stadt, ſcheinen ſich gegenſeitig ſchonen zu wollen. Dem Garde-
corps iſt es freilich unterſagt worden, noch ferner Gaſtfreundſchaft zu
üben und mit verhungerten Mobilgarden die Erbswurſt zu theilen, aber
beim 4. Corps kommen derartige Agapen noch öfters vor. Jedenfalls
hat dies das Gute, daß die einzelnen Vorpoſten ſich nicht gegenſeitig
niederſchießen.

Aus der Provinz Sachſen.
Laucha, d. 25. November. Der hieſige „Unſtrut-Bote“

bringt in Nr. 22 nachſtehenden Bericht über die für die dortige und
weitere Gebietsſtrecken wichtige Unſtrut-Eiſenbahn. „Am 23. d. Mts.
tagte in Freyburg das Gründungscomité der Unſtrut-Eiſenbahn,
um die Ergebniſſe der bisherigen Actienzeichnung feſtzuſtellen und die
weitern Schritte zur Ausführung des Unternehmens vorzubereiten.
Nach dem Uebereinkommen der Gründer mit dem Hauſe Sharpe
Sons haben bekanntlich die Adjacenten eine Summe von 600,000
al pari zu zeichnen. Zur großen Befriedigung und unter dem Bei-
fall der Verſammlung konnte der Vorſitzende conſtatiren, daß dieſe
Summe bis auf den geringen Betrag von 9,700 in ſolider Weiſe
gezeichnet ſei, und da auch dieſer Reſt von mehreren Jnduſtriellen aus
der Mitte des Comiteés durch Nachzeichnungen ſofort gedeckt wurde,
ſo iſt die Betheiligung der Adjacenten in der vertragsmäßigen Weiſe
erfolgt und damit die Ausführung des bedeutungsvollen
Unternehmens als geſichert zu betrachten. Nach Berathung
und Erledigung einiger Punkte, die ſich auf die Subſtantiirung des
bereits eingereichten Conceſſionsgeſuches beziehen, wurde auf den Vor-
ſchlag des Herrn Vorſitzenden einſtimmig beſchloſſen, die Originale der
Karten und Special-Pläne vor der Einreichung an den Herrn Reſſort-
miniſter 3 Tage lang, und zwar vom 27. bis 30. d. Mts. im Bürcau
des Königl. Landrathsamtes zur Querfurt zur Einſichtnahme für
die Jntereſſenten auszulegen, damit den Letzteren und insbeſondere den
betheiligten Ortsgemeinden volle Gelegenheit gegeben werde, von der
Anlage der Bahnhöfe und ſonſtigen, ihr Jntereſſe berührenden Ver-
anſtaltungen Kenntniß zu nehmen und etwa abweichende Wünſche
höhern Orts zur Sprache zu bringen. Herr Rechtsanwalt Dr. Klein
erklärte ſich außerdem bereit, während derſelben Zeit und zu gleichem
Zwecke jedem Jntereſſenten die Einſicht in die Copien der gedachten
Specialpläne im Baubüreau zu Naumburg zu geſtatten wovon die
Verſammlung dankend Notiz nahm. Da die Geſellſchaft ſich ſchon am
4. October c. notariell conſtituirt hat, ſo bildete den letzten Gegenſtand
der Tagesordnung die Frage, wie und wann nunmehr die Wahl der
Geſellſchaft organe zu erfolgen habe. An der Hand der handelsgeſetz
lichen Beſtimmungen und unter Hinweis auf den Jnhalt des bereits
feſtgeſtellten Geſellſchaftsſtatuts wurde von einem Mitgliede der Ver
ſammlung, der als hervorragender Juriſt bekannt iſt, ausführlich dar
gethan, daß die Wahl des erſten Aufſichtsraths, welchem demnächſt
die Ernennung der Directoren obliegt, ausſchließlich den Gründern ge
bühre. Das Comité ſchloß ſich einhellig dieſer Anſicht an und will
ſich im nächſten Monate in Naumburg zu einer letzten Sitzung ver-
einigen, um mit dem Abſchluß des ſpeciellen Bauvertrags und der
Wahl des Aufſichtsraths ſeine Thätigkeit zu beendigen. Die rühmliche
Thätigkeit des Comite's wird gewiß allſeitige, dankbare Anerkennung
ſinden, und iſt in erſter Linie das organiſatoriſche Talent verbunden
mit energiſcher eifriger Betreibung der Angelegenheit der beiden Herren
Comitémitglieder Landrath v. Schlieckmann in Querfurt und Rechts
anwalt Dr. Klein hervorzuheben.

Singakademie.
Dienstag den 29. November Abends 6 Uhr Uebung im Saale

der Volksſchule. Aufnahme neuer Mitglieder durch Hrn. Muſikdirect.
Voretzſch, Wilhelmsſtr. 7. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. November.

Hr. Fabrikbeſ. v. Danneberg m. Frau g. Aachen. Die Hrrn.
Rirtergutsbeſ. Simon u. Stöcklin g. Eisleben. Hr. Rent. Wilde a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. de Bruyn g. Bruſſel, Fuhrmann a. Frankfurt Ewen a.
Pew-Pork, Michael a. Breslau, Rohs a. Wien, Voigt a. Munchen.

Stadt Zürich. ie Hrry. Kaufl. Pflanzer u. Steinert a. Eiſenach Sauer
u. Schrader a. Mainz Müller a. Weimar, Rudloff a. Bremen Zöller a.
Torgau, Seidel a. Magdeburg.

Goldner Feng Die Hrrn. Fabrik. Metzner a. Lengenfeld u. Becker a.
Glauchau. ie Hrrn. Kaufl. Roedermann a. Chemnitz Köller a. Cöln u.offmann a. Berlin. Frau Burgermſtr. Haring a. Gröbzig,

Stadt Hamburg. Hr. Rittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Grävenitz a.
Quetz. Hr. Prof. Ahr a. Berlin. Hr. Amtshauptm. v. Hugo a. Gartow.
Hr. Reg.Rath Klupfel a. Magdeburg. Hr. Apothek. Henſel a. Potsdam.
Hr. Balletmſtr. Bernardelli a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schäfermeyer a.
Hameln Schlomberg u. Bendt a. Bremen Hummeltenberg a. Remſcheid,
Tegeler a, Neuſtadt, Heſſe g Freiburg, Werner a. Leipzig Lazarus Rick-
hoff u. Böhme a. Berlin, Großheinz a. Logelbach Schmitz a. Elderfeld u.
Bernhardt a. Hamburg.

Kronprinz.

Neulich kamen mehrere Tauſend Kartoffelſucher aus Paris
Mente's Hötel. Hr. Cabinetsrath Tempeltey a. Coburg. Hr. Prof. Mar

tius a. Berlin. Hr. Fabrik Claes m. Gem., Hr. Stadtſeeret. Claes u. Hr.
Vintz a. Muühlhauſen. Hr. Huttendireet. Grund a. Bernburg. Die Hrru.
Kaufl. Franke a. Berlin, Diemar a. Frankfurt a M., Ackenhauſen a. Erfurt,
Seeland a. Naumburg, Gunther a. Brandenburg.

Goldene Rose. Hr. Gutsbeſ. Bürger a. Cöthen. Hr. Amtm. Zahn a.
Wolmirſtedt. Hr. Sind. phil. Bauerfeind a. Berlin. Die Hrrnu. Kauft.
Sanges a. Magdeburg u. Sitzler a. Kitzingen.

Russischer Hof. Hr. Einjähr. Haiden a. Eisleben. Die Hrru. T von
Kramer m. Bedien. a. Berlin u. Simon a. Frankfurt. Die Hrrnu. Kaufi.
Durb?n a. Berlin Frohwein a. Radevormwalde Schrader a. Hannover.
Hr. Albrecht a. Petersburg. hPreussischer Hof. Hr. Fabrikbeſ. Wolff m. Diener a. Plauen. Die

Kaufl. Kettner a. Magdeburg, Röder a. Schönebeck, Hammer a. Deſ-
au, Bothe a. Erfurt, Leberecht a. Pforzheim.

Halliſcher Cages-Kalender
Dienstag den 29. November:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliotbek: Nm. 2-—3.
Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe iſt

an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geöffnet.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar- u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9—-1 u. W 18.
t eförderungs-Geſellſchaft: Expeditionsſtunden von Vm.7 dis Ab. s

r. Berlin 18.Bbrſenverſammlun Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
m es chemiſches Laboratorium von Dr. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:

täglich Vm. 8 12 u. Nm. 2Leſe-Verein: im Hotel „zur Stadt Zürich täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim
mer Pr. 5--6, 1 Treppe hoch.
olytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.andwerkerbildungsverein: Ab. 8--10 gr. Ulrichsſtraße 58.

r Verein Ab. 8-—10 in Rocco“s Etabliſſement 1 Treppe hoch (Vor
träge u. Ballotage).

S Lebrer Verein Ab. 8 im Kronprinzen.
ingacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volkeſchule.

Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.
ang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der „Weintraube“.

Stadt Theater: Ab. 7 „An der Spree und am Rhein“, Zeitbild mit Geſang.
e r (gr. Ulrichsſtr. 49: Ab. 7 „Dr. Fauſts Zauberkäppchen“,

oſſe m eſang.
Ausſtellungen Uuhlig's Kunſt- u. Muſikwerk- Ausſtellung (gr. Klaus

ſtraße 18) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 gefnet
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrlſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Nacke's Bade- Anſtalt denplan 9, nahe dem Univerſitätsgebäude. Sool-
und Mineral-, ſowie alle gemiſchten Bäder zu jeder Tageszeit.

Eieenbahnſfahrten. (C Courierzug, s Schnellzug P Per
ſonenzug, 6 gemiſchter 3 R Eilguüterzug.) Adgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20. M. Vm. (c), 8 U. 35 M. Pm. r mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (P), 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 30 U. 16 M. Vm. 5 U. 20 M. Nm.
11 B. 38 M. Noehts. (C).

m t er Nordhauſen) 8 U. 40 M. Vm. (P), 2 U. Nm. (P),
Ankunft in Halle: 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 19 M. Nm. (P), 7

60 M. Ab. (7).Nach Leipzig 6 U. Vm. (6), 8 U. 5 M. Vm. (c), 9 U. 40 M. Vm. (P),
(P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P5, 8 U.

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (8), 10 u.
30 M. Vm. (P) 1 U. 16 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. Nm. P 7 U.
b M. Ab. (0), 8 U. 45 M. Ab. (6), 11 U. 25 M. Nohts.

Nach x 7 u. 25 M. Vm. u 8 U. 40 M. Vm. I 1 F 26 M.
Nm. (P), 5 U. 45 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. in
Cöthen) 11 U. 35 M. Nchts.

Ankunft in Halle: 5 U. 50 M. Morg. (6), 8 U. Vm. (c), 9s0 M. Vm. (P), 11. 25 M. Nm. (P), 4 U. 5 n. Nm. U 10
Ab. (x), 8 U. 15 M. Ab. (8).

Nach Thüringen 2 U. Nchts. (E), 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 u, 25 M.
Vm. (P), n. d M. Nm. (P), 8 U. 5 M. Ab. 11 45 M. Rchts. (S),

Ankunft in Halle: 4 U. 10 M. Morg. (8), 8 U. 25 M. Vm. (7),
11 U. 40 M. Vm. (K), 1 U. 25 M. Nm. (P5, 4 U. b0 M. Nm.
10 U. 35 M. Nochts. (F).

Persenenposten. gang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nin. nerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchtt. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens
Berliner Fonds-WVörſe.

28. November 1870.
Bergiſch Mark. Eiſenb. 117 Berlin-Anhalter 194

BerlinPotsd.-Magdeb. 2187 BerlinStettiner neue 130,.
ölnMindener 132 MainyLudwigsha-

Oberſchleſ. Lir. A. Rheiniſ

Eiſenbahn-Actien.
BerlinGoörlitz. 57.
BreslauSchweidnitz-Freiburg
fen 133. Magdeburg-Halberſtädter 120.
e Staatsbahn 204. Sudbahn (Lombarden) 97. TCKhäü
ringer 131

Preuß. Anleihe 5 99 do. 4 90 Preuß. Staatsſchuldſcheine 79
7 o Rumänen 58. Lonſolidirte 909,. Jtal. 5 Anleihe 53 Oeſterr. Nat.Anleibe 53. Oeſterr. Looſe v. 1860 74 do. von 1864 63,. Ruſſ. Präm.Anl,
v. 1864 111*,. Amerikaner 94 Oeſterr. Credit-Actien 134 Oeſterr. Bapkno-
ten 8118 Ruſſiſche Banknoten

Disconto-CommanditAnth. 141.
Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
28, November 1870.

Weizen. Novbr. 76*/,.. Novbr. Decbr. 76.
Noggen. Loco 52 Novbr. 53 Novbr. Decht 53 Decbr. Jan. 63
Hafer. 28
Spiritus in Litre Loco 17, 7. Novpdr. 17, 13. Novbr. /Dechr. 17, 13. Decbr.

Januar 37, 15 Tendenz:
RNüböl. Loco 5. Novbr. 15/ Nopbet Decdt 2428 Januar 147
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ekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Klempnermeiſters Carl Ernſt jun. hier iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 15. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis-
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt
worden. Die Betheiligten werden hiervon
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß
alle feſtgeſtellten Forderungen der Konkurs-
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand-
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An-
ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der
Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem
Jnventar und der von dem Verwalter über die
Natur und den Charakter des Konkurſes er-
ſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichts
lokale, Zimmer Nr. 25, zur Einſicht der Be
theiligten offen.

Halle a. d. Saale den 15. Novbr. 1870.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Bertram.

Ziegelei- Verkauf.
Eine im beſten Zuſtande ſeit einer langen

Reihe von Jahren ſchwunghaft betriebene Stadt-
Ziegelei mit 22 Morg. Wieſen ausgezeichnetes
Material verbunden mit Reſtauration, in der
Nähe von Halle, St. von der Bahn, iſt
mit 6000 bis 8000 Anzahlung zu verkau-
fen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle, welches 450.77. Mie-

the erzielt, außerdem noch freie Wohnung ge-
währt, Preis 6600 iſt wegen Krankheit
des Beſitzers mit 1000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues ſchönes Haus mit Garten in
Halle, nicht weit vom Gymnaſium, iſt mit
3000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
1090. werden auf ein Landgrundſtück zur

1 Hypothek geſucht durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Heiraths-Geſuch.
Ein techniſcher Beamter Ende der dreißiger

Jahre, mit einem jährlichen Einkommen von
circa 1000 wünſcht lebhaft ſich glücklich
zu verheirathen.

Aus Mangel an convenirender Damenbe-
kanntſchaft dieſen Weg wählend, erſucht man
bemittelte Damen von angenehmem Weſen und
paſſendem Alter, ihre Adreſſe mit erwünſchter
Photographie vertrauungsvoll sub M. R. 50.
poste rest. Halle franco einzureichen.

Diseretion ſelbſtverſtändlich.

Ha user
in und außerhalb Leipzig, Ritter und Bauer-
güter, Ziegeleien, Mühlengrundſtücke, Hötels c.
bin ich beauftragt zu verkaufen event. zu ver
tauſchen und wollen ſich Reflectirende gefälligſt
an mich wenden.

Aufträge nehme ich jederzeit entgezen und kann
man ſich gewiſſenhafter und reeller Bedienung
verſichert halten. Auguſt Lohmann,

Elſterſtraße 27, Leipzig.

5 bis 6000 Thaler
ſind auf Ackergrundſtücke zu verleihen in
Halle gr. Berlin 10, parterre rechts.

Ein Oekonomie-Verwalter, in reiferen Jah
ren ſtehend, welcher einer nicht unbedeutenden
Virthſchaft eine Reihe von Jahren faſt ſelbſt
ſtändig vorgeſtanden und jetzt noch in Stellung
iſt. ſucht als alleiniger Verwalter eine etwas
ſelbſtſtändige Stelle und zwar von Neujahr ab
oder ſpäter. Gefaällige Offerten beliebe man
unter H. O. 100. an Ed. Stückrath in d.
Exped. d. 3. einzuſenden.

60 Stück fette Weidehammel verkauft Ritter-
gut Löbnitz, Hoftheil bei Bitterfeld. in Räthern Nr. 7.

Der wiſſenſchafiliche Verein Liütteraria wird einen

Cyelus von zwölf Vorleſungen
beſonders über das Elſaß und Straßburg zu patriotiſchen Zwecken und vorzugsweiſe zum Beſten
unſerer Verwundeten und der Hinterbliebenen in dem Saale der Volksſchule

Mittwochs von 6 bis 7 Uhr vom 30. November abhalten.
Vor dem Feſte werden ſprechen

1) am 30. November Herr Profeſſor Dr. Hertzberg über: „Die Schlacht bei Fehrbellin.“
2) am 7. December Herr Oberlehrer Dr. Tſchiſchwitz: „Die Franzoſen Shaksperes.“
3) am 14. December Herr Profeſſor Dr. Goſche: „Die Lieder von Straßburg.“

Familienbillets (gültig für 4 Perſonen und trennbar) für vier Thaler und Billets für
einzelne Perſonen für zwei Thaler zum ganzen Cyclus Karten zu den einzelnen Vorleſungen
für 724 ſind zu haben bei Richard Mühlmann, Barfüßerſtraße 14.

Schönste Karte von gang Frankreich,
gross und ausführlich, Kupferstieh und Farbendruck. 1870.

Auf Leinw. gezogen, in PFutteral 3 Thlr.
Halle in der Pfeſfferschen Buchhandlung

Brüderstrasse 14).
uür jeden Bücherfreund!Die beſten Bücher! Neu!

Pracht-Kupferwerke, Claſſiker, Jntereſſante Werke und Schriften 2c. e.
in neuen, completen Exemplaren, daher als ſchönſte Feſtgeſchenke, zu

Ausverkaufs-Spottpreiſen!
Moderne Claſſiker, Sämmtliche (Heine, Börne, Humboldt 2e.), 20 ſtarke Bände, mit ea. G0 fei-

nen Stahlſtichen, nur 2. 28. (Werth über das Vierfache.) Jlluſtrirte Geographie, neueſte
68er Auflage mit vielen 100ten Abbildungen nebſt S Atlas v. SScolorirten Karten, groß Folio, elegant,
nur 2 1) Converſations-Lexicon, Neueſtes Großes, Allgemeines, neueſte Auflage, vollſtändig
von A-Z, in ſtarken Octavbänden (jeder Band ca. 650 Seiten), größtes LexkeonFormat, elegant, I869.,
nur 2 Reiſebilder und Jagdſkizzen aus Jndien, beruühmtes Pracht Kupferwerk, mit den vie-
len prachtvollen, colorirten Kupfertafeln, groß Format, elegant! nur 45 Naturgeſchichtlicher
Bilder-Atlas, Größter, von Reichenbach, mit über 4000 naturgetreuen Abbildungen, nebſt Text, größ-
tes Quer-Quart, elegant gebunden, nur 50 u Die Wiener Gemälde-Gateröeen, großes
brillantes Prachtkupferwerk in groß Quart, fur den Salon und Büchertiſch, mit 45 großen Pracht
Stahlſtichen, Kunſtblätter (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrandt rc.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text, und
Biographieen der Künſtler, I869., Quart, elegant ſtatt 16 nur 2 (Als ſchönſtes Geſchenk
paſſend.) Geſchichte des Rabbi Jeſchua ben Joſſef Hauovotzri, genannt Jeſus Chriſtus,
n einzig wirklich wahre und natuürliche Geſchichte des großen Propheten von Nazareth, nebſt aetengemäßer

arſtellung des fiscaliſchen Proceſſes, 4 Bände Octav, ca. 200 Bogen, ſtatt 8 nur 3 B. Von
dieſem Werke, einzig in ſeiner Art, exiſtiren nur wenige Exemplare, da der größte Theil verbrannt v

1) Schiller's ſämmtliche Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche OriginalPrachtAusgabe, mit der Kaul-
bach'ſchen Stahlſtich-Galerie, 2) Galerie Europäiſcher Städte, Kupferwerk in groß Octav, mit 40 be-
ruühmten Stahlſtichen, 3) Leſſing's Werke, eleg. gebunden, Se alle 3 Werke zuſammen nur 3

Göthe's Werke, elegant gebunden, 2) Deutſches Volksleben, mit prachtvollen Kupfern, zuſammen
nur 3 Jda,, Memoiren einer Schauſpielerin, von Body, 24 Capitain Marryat's See
romane, 14 Bde ſchöne deutſche Oct.Ausg., nur 2 Flygare Carleén'“s ſo beliebte Romane, 70
Theile, nur 2 Jugend-Zeitung, die große deutſche nur 24 Paul de Kock's humo-
riſtiſche Romane, beſte illuſtrirte Pracht-Ausgabe, 50 Theile mit 50 Jlluſtrationen, nur 2

Dichter-Album (Großes Pantheon), eleganteſter Prachtband mit Goldſchnitt, 40 Boz
Dickens) beliebte Romane, 17 Bände Octav, nur 2 Ppſyche, nach Rarhael, 24 Kunſtblätter,
uart, nur 2 Das 7 mal verſiegelte Buch, ca. 400 Geheim und Sympathiemittel, 24 u

Das 6. und 7. Buch Moſes, Geheimniſſe aller Geheimniſſe (ſehr ſelten und geſucht), nur 3 Jllu-
ſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Bde., mit Kupfertafeln, nur 35 Walter Scott's 76 Ro-
mane, in 70 Banden, nur 3 28 1) Shakeſpeare“s ſämmtl. Werke, mit 300 Jlluſtrationen,
vompös geb., 2) Hegel's ausgew. Werke, 4 Bde., gr. Octav, Ladenpreis 6 beide Werke zuſammen nur
2 Landwirthſchaft, Allgemeine, des 19ten Jahryunderts, enthaltend alle Fächer der Landwirth
ſchaft, 50 Bände mit 2500 Abbildungen, nur 2 R 28 Venedig und Neapel, mit 48 Stahl-
ſtichen von Poppel und Kurz, groß Octav, nur 40 Boccaccios Decameron, mit 12 berühmten
Kunſtblättern, nur 3 Deinhardſtein's Werke, Pracht-Ausgabe in 7 Oectavbanden, ſtatt 12 nur
50 S Chevalier Faublas beſte deutſche Ausgabe, 4 Octavbaände mit Kupfern, nur 2 28

Schönheit-Album, mit 32 feinen Stahlſtichen, Einband mit Goldſchnitt, 28 Hamburger Broſchuü
ren pon 10 S 2 Rußland und die Ruſſen, 3 Quartbaände (ſehr u 2Lamartine's Werke, 45 Bde., Claſſiker-Format, 3 Album von Schleswig-Holſtein, mit 24 fei
nen Stahlſtichen, Quart, elegant, nur 1 Bibliothek deutſcher Original-Romane der beliebteſten
neuen deutſchen Schriftſteller, 10 ſtarke Octavbande, nur 45 v uber das Sechsfache.)

LS VOpernAlbum, 12 große Opernpotpourri's f. Piano (Freiſchütz, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin e. c.
alle TS Opern brillant zuſ. nur 2 Der muſikaliſche Hausfreund, 12 elegante
SalonCompoſitionen fur Piano, nur I Tanz-Album fur TS717, die neueſten und beliebteſten
Tanze für Piano, mit Anſicht von Hamburg, elegant, nur 1 TanzAlbum fur 1870, ebenſo, 1

36 der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 2 zuſ. 1 Opern-Duette f. Piano und
Violine er ueig, Hugenotten 2e.), T Opern zuſammen nur 48 50 der beliebteſten Tänze
für Violine, leicht arrangirt, zuſ. nur 1 Schubert's 80 Lieder, elegant, 24 Des Pia
niſten Hausſchatz, 12 brillante Salon-Compoſitionen, von Godfray, Kafka, Richardo, Aſcher e. ſehr ele
gant, nur 1 Feſtgabe für die Jugend, ca. 300 Lieblingsſtücke aus Opern, Liedern, Phanta
ſieen 2e., der beliebteſten Componiſten, zuſammen, elegant! nur 2 Beethoven's und Mozarts
ſämmtliche (54) Clavier-Sonaten, elegante Quart-Pracht-Ausgabe, zuſammen nur 2 Concert-
Album fur die elegante Welt, die ſchönſten Clavier-Compoſitionen, leicht und brillant, mit Kunſtblättern,

pompös mit Vergoldung, nur 45 tGratis werden bei Aufträgen von 5 A an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtel-

Jeder Auftrag wird
lungen noch: Kupferwerke, Claſſiker e.
Geſchäftsprincip ſeit länger als 20 Jahren:

emballagefrei in nur gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie effectuirt.
wende ſich daher nur direct an die Export Buchhandlung von

F. PPocuGe in Hamburg.Geſchaftslocalitäaäten Bazar 68.
G Bücher und Muſſkalien ſind uberall gänzlich zoll- und ſteuerfrei.

Ein Commis findet als Volont. Stelle Offene Stellen für eine tücht. Kochmamſell
durch A. Kuckenburg, Ritterg. 9. reſp. Köchin im Hötel, 2 Kellnerburſchen.

Eine Partie faſt neue Oelfäſſer (eirca 3 d zum Erlernen der f. Küche. Nä
hat zu verkaufen F. Krüger, Geſſtſr. 42 Feres Zilſ tzerling, Dachriggaſe 9

Ein Barbiergehülfe wird ſofort geſucht Ein anfändiges Mädchen in geſetzten Jah
Hahe Wer Condition in bei ren, welches in der Küche und Molkerei Be
Halle. rückner. ſcheſd weiß ſucht ſofort oder Neujahr als Füh

Ein Commis und ein Lehrling für rerin einer kleinen Wirthſchaft Stellung. Zu
ein Materialwaaren- Geſchäft wer- erfragen Gartengaſſe Nr. 4.
er m ſofortigen tritt geſucht. Einen Silberarbeiter Gehülfen (Beſteckarbei
dr. S. S. Poste Tost. Seit ter), welcher gute Empfehlungen hat, ſucht ſo

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen fort Ed. Baumann Juwelier,
Leipzigerſtr. 13.

je nach Ordre.

ſofort prompt,
Man

u
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Mein Geſchäft befindet ſich von heute ab
neuen Hauſe Voeununhäuser Nr. 2.

Halle, den 29. November 1870.

G Uhrina cher
ben Webe zu 8S6 Verl. Ellen empfiehlt zu reellen billigen Preiſen

C. T. Fälle Leipzigerſtraße I.
h

V J 4.9
W T

wJ

W

L 4

ten wieder zur Verfügung.
Jacob Broich, Weinhbandlung.

Bruehbandagern,
BRespfratoren,
Bisbeutel und
L auftliciss en

in beſter Qualſtät und Auswahl bei

F. Barfüßerſtraße Nr. 9.
Gänſeleberwurſt und harte Weſtphä-

linger Schlackwurſt empfiehlt
F. e ä, Leipzigerſtraße 35.

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAT-BERNTOS (Süd-Amerika)

LIEBIG'S FLEISCH EXTRA4CT COMPAGNIE, LONDOON.

Girasse Ersparniss für Haushaltungen
Augenblickliche Berstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus

frischem Vleische. Böereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, ele.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Zwei Goldene Medaiſlen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868.
Das grosse Fhreodiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.,

Detail Preise für ganz Deutschland:
engl. W Topf. engl. W Topf- engl. W Topk.4 Tunix. 3. 5 Sr. Tnir. 1. 20 Sr. Thlr. 27 Sgr.

z nur Zeht wenn jeder
Topf nebenstehende

Vnuterschräften trägt.
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:

Herren Ferd. Bohnenstiel Vachf. in Magdeburg und Rrückner Lampe e Co.
o Leipaig.

Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das
Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden.

Halle: C. Müller am Marktplatz 1; C. H. Wiebach, Leipzigerstrasse;
Julius Kraxmmmmn, Brüderstrasse Gustav Nicolas, grosse Ulrichsstrasse 17;
G. Rühlemanm, Königsplatz 7; Erichson Friätzsche, gr. Ulrichsstrasse
Gebr. Mulertt, gr. Klausstr. ferner: Herr Apotheker C. Pabst, Pr. Francke,
Dr. Hornemann, Dr. Jäger u. Teltz. Naumburg: Aug. Reinhardt,
Louis Lehmann u. Herr Apotheker Broche. Weimar: Herr Hofapotheker
Dr. Hoffmann. Jena: IIerr Apotheker Hüſffner und Dr. Mürus.

Ein neu erbautes Ketten-Carrouſell, 24 Pferde Mehrere Dutz. dunkle u. helle rein-
u. 4 Kutſchen, iſt veränderungshalber billig wollene Schlaf- u. Pferdedecken habe
mit wenig Anzahlung W oder auf 3 ſehr billig v
Jahre zu verpachten. o? ſagt e obert CohnEd. Stückrath in der Exped. d. 3tg. gr. Steinſtr. 73.

Eine gebrauchte Decimalwaage, 15 25 rEtr. Tragkraft, wird zu kaufen geſucht. Nä- Für Militär u. Privatgebrauch
heres ertheilt o empfehle ichReinhold Heinrich, Herrenſtraße 3. große wollene Hemden à Dtz. 14

Ein jähriger fehlerfreier vrauner Wallach roße wollene Jacken à Dtz. 9 18.
lammfromm ſteht zu verkaufen in nterhoſen in Wolle u. Baumwolle

Milzau Nr. 9. zu ſehr billigen Preiſen.
Cin überzähliges Arbeitspferd ſteht zum der S Robert Cohn.

kauf in Oomnitz, Gut Nr. 6. gr. Steinſtr. 73.

engl. K Topf.
h Thlr. 15 Sgr.

Lys znützlichen Weihnachts-Geſchenken
empfehle ich alle Sorten Schürzen, Ta-
ſchentücher, Handtücher, Tiſch-
tücher, leinene und baumwollene
Kleiderſtoffe, Tiſch-, Kommoden-
und Bett Decken, Wiſchtücher c.
zu den bekannt billigen Preiſen n
Handel

Flachs- Anzeige.
traf ein, halte beſtens empfohlen.

E. Dönitz.
Täglich friſch gebrannten Caſffee

à Pfund 15, 14, 12 u. 10 feinſchmeckend
und ſteinfrei, empfiehlt

Ernst Gehse, Leipzigerſtr. 97.
Rhein. Wallnüsse,
Sicil. Haselnüsse

empfiehlt

Ernst Ochse, Leipzigerſtr. 97.
TürkKische PHaumen,

fleiſchig und ſüß,
Beſtes Genueser Citronat,
Beſte Sultan Rosinen

empfiehlt

Ernst Ochse, Leipzigerſtr. 97.
Mein Lager

crownfullbrand Heringen,unbrand Heringen,
Feinſte Islämder Heringe

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.
Ernst Ochse, Leipzigerſtr. 97.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Auguſte
mit Herrn Paul v. Roeder zeige ich hier
durch Verwandten und Freunden ergebenſt an.

Halle, im November 1870.
Verw. Prof. Auguſte Weber.

Todes Anzeige.
Heute Morgen verſchied unſer theurer Bru

der, der Kaufmann Albert Hillebrand
im 37. Lebensjahre, was wir ſeinen Freunden
und Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Halle a/S. den 27. Novbr. 1870.
Die trauernden Schweſtern.

SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Beerdigung findet Dienstag den 29. d.
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

in meinem

Der Umban meines Wein Lokals in den
untern Räumen iſt jetzt beendet, und ſtehen nun

die obern Lokalitäten Privatsesgellschaf-
Jn d

Sendung fein weiß ſpaniſch Flachs
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